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Viertelfährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. I21, Sgr.

e Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.
ſtpreußen

M 33.

S Ver Für die Nothleidenden in Oſtpreußen
Km. Und ferner eingegangen W. 15 Sgr. Ertrag der Sammlung in der

Knabenſchule zu Stößen durch Cantor Voigt 3 Thlr. 15 Sgr. von
m Den Gemeindegliedern zu Borxleben im Schwarzburgſchen geſammelt
2 urch f. C. Gr. 33 Thlr. 28 Sgr. 2 Pf. von den Schulkindern da

ſelbſt 1 Thlr. 1 Sgr. 10 Pf., in einer kleinen Hochzeitsgeſellſchaft in
Giebichenſtein geſammelt 1 Thlr. in einer fröhlichen Geſellſchaft geNu hammelt 1 Thir. 12 Sgr. 6 Pf., Ungenannt 5 Sgr. H. B. 1 Thlr.

V. m 31. Januar in der Kränzchengeſellſchafft zu Holleben geſammelt
e i Thlr. 7 Sgr., P. R. 1Thlr., W. Thieme in Langenbogen Thlr.
ehe bei einer Zuſammenkunft der Feuerarbeiter-Aſſociation in Zörbig geſam

melt 2 Thlr., Ertrag einer theatraliſchen Vorſtellung der Mitglieder des
MEOebhabertheaters in Löbejün durch Hrn. Pitzſchke 25 Thlr. geſammelt
Beim Karpfenſchmauſe in Gottenz 9 Thlr. 2 Sgr., S. 3 Thlr. Hand

beſ. Frieſe werkerverein in Kleprig 4 Thlr. 5 Sgr. 4. Knabenklaſſe in Löbejün
Stettin. 26 Sgr., P. V. 1 Thlr. 10Sar. H v. B. S Thlr. B. E. 1 Thlr.

a. Augs- E. Kirebs 1 Thlr. A. L. 3 Thlr., beim Ball des Geſangvereins zu
vzig/ Sei M. Wünſch durch H. N. 3 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf., geſammelt von der
8 Ballgeſellſchaft in Crumba am 2. Febr. c. während der Kaffeepauſee un Shu, ten in Cönnern bei einem Concert durch Hrn. Muſik

direktor Maaß und der drei Geſangvereine 35 Thlr. 11 Sar. 6 Pf.,
l. Krater on der Schule zu DOetzſch durch Lehrer Franke 1 Thlr. 15 Sgr. von
n n Schulkindern in Lüttchendorf geſammelt durch Cantor Ellrich 2 Sr.
p. a s Sgr., L. T. 1 Thlr. von der minorennen Alma Tyielecke aus Eis
irg. mannsdorf 10 Thir., bei einem vergnügten ſüddeutſchen Rehſchmauſe
y g. Wor Heim Onkel Jordan in Trotha geſammelt 6 Thlr., erſter Beitrag aus
üſtersk! m. er Sammelbüchſe der Schule in Volkmaxitz durch Cantor Elſchner
e hie e Thlr. 10 Sgr. aus der Schule zu Peißen bei Halle 3 Thlr. 17 Sgr.

e Pf.Dietrich wie haben heute 184 Thlr. 28 Sgr. 2 Pf. an den Vaterländi

burg O hen Frauenverein in Berlin abgeſandt.
ch Diejenigen milden Geber aus hieſiger Stadt und Umgegend wel

e Spenden an Kleidungsſtücken, Arbeitsmaterial und Lebensmitteln
rmar fabrik darzureichen beabſichtigen, werden gebeten, ihre Beiträge an den Kauf
a. Leipzig mann C. A. Krammiſch hierſelbſt neue Promenade Nr. 16, gelangen
hütte. 9 laſſen. Herr Krammiſch wird dieſelben an den Hülfsverein für
albe. l Dſtpreußen in Berlin abſenden, von wo die Beförderung nach Oſtpreu

ken mit Schnellzug ungeſäumt erfolgt.
See Halle, den 7. Februar 1868Rhens Expedition der Halliſchen Zeitung.
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Halle den 7. Februar.
do. 959 Wenn Herr Pereire die wirthſchaftliche und finanzielle Erziehung

Auf Zrankreichs“ weit genug gediehen glaubte, um ihm Geſchmack an ſeinem
leihe 76 „Programm“ für den Credit mobilier zuzutrauen, ſo gab er ſich

och nicht der Tiuſchung hin, daß daſſilbe ſich ſofort in ſeinem ganzen
ſchMär Umfange werde verwirklichen laſſen. Er widmete ſeine Aufmerkſamkeit
dam 197 zunächſt dem einträglichen Reportgeſchäft, und machte darin, wie an

gegeben wird, im erſten Jahre einen Umſchlag von 627 Millionen,
hein wobei zeitweiſe 12 und mehr pCt. gewonnen wurden. Demnächſt

mußte er dem Eredit foncier unter die Arme greifen und auf deſſen
n 108, Obligationen zeichnen, die er alsbald wieder losſchlug. Zugleich wid
ang Amt mete er nothleidenden Eiſen bahngeſellſchaften ſeinen Beiſtand, fuſionirte

B. drei Linien zu einer, dem Grand central, zeichnete eine Anleihe
für denſelben, übernahm die Geldwirthſchaft der Süd und Oſtbahnge

ſchaft und lieh den Actionairen das Geld für ihre Einzahlungen.
HKunt Der Société de la Vieille Montagne, die auch in Preußen, in Mül

r 20, heim a. d. R., Oberhauſen und Borbeck großartige Zinkwerke beſitzt
vermittelte der Crédit mobilier eine Anleite von 6 Milllonen, und über

frühjahr 18

Halle, Sonnabend den 8. Februar
Hiexzu zwei Heilagen.

1868.

Er richtete eine allge
meine Depoſttenkaſſe ein, welcher Geſellſchaften und Private die Aufbe
wahrung ihrer Werthpapiere anvertrauten, wofür ſie Empfangſcheine
(Certificate, warrants) erhielten welche bei Veräußerungen ſtatt der

nahm die Zahlung ihrer Zinſen und Dividenden.

Werthpapiere, die ruhig liegen bleiben, umgeſetzt werden. Schon 1854
beſaß die Geſellſchaft Actien von 18, Anleihen (Obligationen) von 20
Compagnieen. Die bedeutendſten der von dem Credit mobilier ins Le
ben gerufenen Unternehmungen waren: die Geſellſchaft der Jmmobilien
der Rivoliſtraße mit 24 Millionen, um den Umbau von Paris zu för
dern die Seegeſellſchaft mit 30 Millionen, um die Rhederei zu cen
traliſtren, die Fiſcherei auszubeuten und Coulies (angeblich freie indiſche
Arbeiter) nach den Antillen zu führen die Omnibusgeſellſchaft für Pa
ris; die Pariſer Giscompagnie u. ſ. w. Jm Auslande begründete der
Creédit mobilier im Jahre 1854 die Oeſterreichiſche Geſellſchaft für Staats
eiſenbahnen in Spanien betheiligte ſich die Geſellſchaft an einer Schwe
ſteranſtalt der ſpaniſchen Mobiliarcreditgeſellſchaft, welche ebenfalls ein
Actiencapital von 60 Mill. Fres. hat, davon aber nur 30 pCt. anzah
len ließ. Jn Rußland waren die Mitglieder des Verwaltungsraths zur
Betheiligung an der Geſellſchaft der ruſſiſchen Eiſenbahnen zugelaſſen
worden welcher als Erfolg nachgerühmt wird daß ſie nicht mehr als
150 Fres. pro Actie habe einzahlen laſſen, daß aber beſonders die ruſſi
ſchen Actiongire freiwillig vollzahlen, und daß der jungfräuliche Boden
Rußlands ſich ſehr willig zeige, die Actien aufzunehmen. Ließ ſich die
Zukunft der neuen ausländiſchen Unternehmungen und Betheiligungen
in glänzendem Lichte darſtellen ſo entſprach leider die Gegenwart der
älteren inländiſchen Unternehmungen nicht durchweg den an ihrer Wiege
gehegten Erwartungen.

Zuvar waren die Reſultate der erſten Jahre für die Actionäre
äußerſt zufriedenſtellend. Sie erhielten im erſten Jahre an Zinſen und
Dividenden 40 Fr. 25 Cent. pro Actie mit durchſchnittlich 300 Fr. Ein
zahlung, alſo 138,, pCt. Jm Jahre 1855 wurden 59 Fr. auf die volle
Actie, alſo nahe 12 pCt. vertheilt. Das Jahr 1856 lieferte gar 178 Fr.
70 Cent. oder über 40 pCt. Mit Stolz konnte Hr. Pereire auf den
Gewinn von 28 Mill. auf die Ausdehnung der Geſchäfte hinweiſen
und den Augenblick gekommen erachten, um mit der Ausgabe von
120 Mill. Obligationen zu beginnen. Aber ſchon deuteten die Zeichen
auf einen Wendepunkt. Das rapide Steigen des Courſes der Actien
erſchreckte Hrn. Pereire, wie die Regierung vor ihrem eigenen Kinde
erſchrak. Harte Anklagen erhoben ſich in der Preſſe und warnten vor
den zügelloſen Speculationen. Die Regierung that der Emiſſion der
Obligationen Einhalt, und bald kamen die natürlichen Rückſchläge der
Ueberſpeculation, die in ihrem ſchrankenloſen Vorgehen nicht bedacht
hatte, daß das verfügbare Kapital ſeine Grenzen habe. Dazu traten
die ſehr ſtarken Anforderungen für Ueberſchwemmungen, den Krimkrieg,
die Erſchütterung des übermäßig angeſpannten Credits durch Geld und
Handelskriſen. Dazu traten noch die Gegner in der ſ. g. „hohen
Finanz“, denen die Operationen des Jnſtituts in die Quere kamen; ſie
fanden ſich auch bald unter denen welche im Handel mit den Actien
der Geſellſchaft Verluſte erlitten, bis in die höchſten Kreiſe hinauf, wo
der Uebermuth des Hrn. Pereire Anſtoß erregt hatte. Man trug ſich
damals mit einer Aeußerung deſſelben, als die Maßregeln gegen das
Ausgeben neuer Actien und Obligationen vorbereitet wurden Er ſei
ſtärker als die Regierung. 1857 wurden nur die Zinſen mit 5 pCt.
keine Dividende bezahlt, in den beiden folgenden Jahren 2 und 5 pCt.
1862 wurde dem Credit mobilier in einer Broſhüre vorgeworfen, er
manövrire an der Börſe, nicht um die natürlichen Schwankungen zu
benutzen, ſondern um künſtliche herbeizuführen. Ein unerhörter Skandal
der Hauſſemacherei trieb die Actien von 500 Fr. auf 850 und 1000 Fr.
und noch einmal wurden 25 pCt. Dividende gezahlt. Beſonders der
Rezierung leiſtete der Credit mobilier damals große Dienſte, ſo 1862



bei der Rentenconvertirung und 1864 bei der mexicaniſchen Anleihe.
Bald aber ſanken die Papiere der Geſellſchaft, über 120 Mill. Fr. in
Actien und Obligationen der Südbahn, Oeſterreichiſchen Staatsbahn,
der Pariſer und Madrider Gasgeſellſchaften, der Transatlantiſchen Ge
ſellſchaft, des Spaniſchen Credit mobilier, der Spaniſchen Nordbahn
und der Jmmobiliengeſellſchaft häuften ſich in den Kellern der Geſell
ſchaft und waren nicht zu verkaufen. Die Koryphäen hatten ihr Schäf
chen ins Trockne gebracht und die „Kleinen“ mußten daran glauben,
und jetzt liegt dies großartige Unternehmen in den letzten Zügen und
droht Tauſende in ſeinen Untergang mit zu verwickeln. Neben dem
Ernſte ging der Scherz. Warum ſteigt der Eredit wobilier fragte
ein Börſenmann. „Weil er leichter iſt als die Luft“, erwiderte der
Andere.Doch darf man auch nicht vergeſſen, daß die erſten Lebensjahre
des Ereédit mobilier ſo viele wirthſchaftliche Stbrungen und Calamitä
ten in ſich faſſen, wie ſie ſonſt in weit längeren Zeiträumen ſich nicht
zuſammenfinden: eine Geld und Handelskriſe in fünf Jahren, Fehl
erndten, Theuerung und zwei Kriege.

Berlin d. 6. Februar. Bevor das Abgeordnetenhaus
heute in ſeine Tagesordnung eintrat, brachte der Finanzminiſter
einen Nachtrag zum Staatshaushaltsgeſetz zum Zwecke der Entlaſtung
für die vor dem Zuſtandekommen des Etate geſetzes ſeit dem Januar
d. J. geleiſteten Ausgaben in der Art ein, daß zwiſchen den 95. 3 und
4 jenes Geſetzes ein neuer eingeſchaltet werden ſoll: 4 Die
bis zur geſetzlichen Feſtſtellung des Staatshaushaltsetats
innerhalb der Grenzen deſſelben geleiſteten Ausgaben
werden hiermit genehmigt.“ Der bisherige 9. 4 würde dann

5 werden. Das Haus beſchloß dieſen Nachtrag in die Vorbera
khung des Etatsgeſetzes ſofort mit aufzunehmen. Das Material für
die fortgeſetzte Diskuſſton über den hannoverſchen Provinzialfonds wurde

heute durch einen vom Grafen Weſtarp eingebrachten, von den Abgg.
v. Seydewitz, v. Scheel- Pleſſen u. A. unterſtützten Geſetzentwurf ver
mehrt, deſſen F. 1 eine Vorlage für den nächſten Landtag verlangt,
welche für die provinzial, reſp kommunalſtändiſchen Verbände der Mo
narchie aus Staatsmitteln eine Jahresrente auswirft und nach gleich
artigen Grundſätzen unter die Vrrbände als ein ihnen gehöriges und
von ihnen zu verwaltendes Einkommen zur Deckung ihrer kommunalen
Bedürfniſſe vertheilt. Abgeſehen davon ſoll durch 9 2 der Provinz
Hannover für ausdrücklich bezeichnete Zwecke vom 1. Januar 1868 ab
aus Staatsmitteln vorläufig eine Jahresrente von 500,000 Thlr.

Bei Eröffnung der Specialdiscuſſton erhalt zunächſt der Abg. Brauchitſch
ögen gewähren

ſondern ihrem Landtag 100,000 Thir. als jährliche Rente und 400,000 e
eginn

mehrt worden durch die vom
Partei werde doch
gemacht zu haben.
zwei Aeußerungenhalb gegen den ihnenJhm

die Ab

Er ſtehe den Intentlonen des Herrn von Gerlach fern,
daß es eine Vorſehung gebe, welche ber Völker und

Fragen habe die Partei zum Miniſterium
geſtanden, ein ſolcher Einwand ſei aber noch nicht gemacht. (Eebhafte Zuſtimmung
Lechts) Die CEonſervativen gingen ſowelt mit der n als es ihre Ueberzeu

der Parteien ſei bezüglich der inneren Fragen weder

benalle klar daß der Domanial Abldſungsfonds als ſolcher nicht
muſſe ſich jedoch
Antrage erklären wedeſſen Zinſen weit dasjenige überſteigen

richtig, daß welche ihr zu
in der Ueberweiſung

indem er eine Rente von 100,000

die Vorlage verworfen werden ſo könne man
Hannover ein gut Theil Schuld daran beimeſſen.
dennoch für die Vorlage der Regierung ſtimmen
Zußer Frage geſtellt, erwäge daß ſtaggtsmanniſche

dorff ſei nur eine Maskerade.

ſo behandeln möſſe als wenn ſie noch ein ſelbſt ſtändigee Land wäre. Votire die es
Partei anders ſo könne ſie ſich nicht dagegen wehren: ſie ſtehe auf der Seite auf Do
welcher der Convent ſtehe. (Helterkeit.) Es komme ihm vor Allem darauf an, wen
daß aus dieſem Hauſe ein Ausſpruch der Gerechtigkeit komme. Er munſche, daß Mi
der re Tag fur Hannover und für das übrige Preußen eine ſchöne Erinne ünt
rung blelbe.Während Abg. Aegidi den Antrag der Freiconſervativen motivirt, Der

trat Graf Bismarck ein, ließ ſich von dem Finanzminiſter über die ſuch
Aeußerungen des conſervativen erſten Redners informiren und vollzog
die lang aufgeſparte Auseinanderſetzung zwiſchen dem Miniſterium
und der conſervativen Partei mit einer Offenheit, die lange nachwir

ken wird. durMiniſterpraäſdent Graf Bismarck Jch bin nicht gegenwärtig geweſen els denn
der Hr. Abg v. Brauchitſch geſprochen hat, ich bin indeſſen auf einige ſeiner Halrt gue
ſätze von meinen Herrn Collegen aufmerkſam gemacht worden und ſofern ich ſie t das
ſtanden und in der Eile habe mir auelgnen können, finde ich mich genöthigt, einige Hr
Bemerkungen dagegen zu machen. Der Herr Abgeordnete ſcheint und es th gli
mir leid daß ich Mißverſtandniſſen auch auf dieſer Seite (rechts) ausgeſetzt bi nnt
und zwar ſolchen, welche ſich durch die einfache Lectüre der ſtenographiſchen Bericht Or
und Zeitungsberichte die wahr gebracht ſind hatten vermeiden laſſen mich ſo a
verſtanden zu haben als hatte ich geſagt ich erwarte und fordere von der eonſer ein
vativen Partei daß ſte unter allen Umſtänden der Regierung folge. Jch habe aber Bie
auedruücklich geſagt ich verlange das nicht ich kann es nicht verlangen, wo ar niß
Prineipien ſich ſcheiden und wo die Regierung von dem Grundprineip worauf die i
Stellung der conſervativen Partel beruht abgeht. Jch berufe mich auf das Zeug
niß der Verſammlung ich begreife deshalb nicht wie der Herr Abgeordnete zu ſeſ die
nen Folgerungen und Vorwurfen kommen kann. Es iſt etwas Anderes wenn vel
ſich um t handelt wo die Regierung engagirt iſt wo die Sache nicht mehr Ch
res integra iſt; da habe ich, ſo lange ich auf jenen Banken der conſervativen ebe
Partei ſaß niemals Verlegenheiten zu bereiten geſucht. Faſt jede Sache laßt ſich un
auf einem oder zwei Wegen anfangen, viele Wege führen nach Rom. Auch die wi
Sache hatte ſich auf einem anderen Wege anfangen laſſen welcher Weg der rich m
tige iſt läßt ſich heute nicht entſcheiden vielleicht läßt er ſich erſt dann erkennen de
wenn wir Alle nicht mehr leben. Heute zuzuſagen und morgen nicht zu erfüllen ſo
das iſt ein Fehler den ich vermeiden will eine Regierung muß an ihrem Wo St
feſthalten, ſonſt geraäth ſie ins Schwanken worunter das ganze Staatsweſen leid.

Der Heer Abgeordnete hat davon geſprochen, unter welchen Auſpielen die Herren
gewählt wären und wozu. Ich kann das nicht unterſuchen ich will nicht in de
Seele der Wahler ſehen aber ich feage Sie: hätten wir dieſe conſervative Majo
ritaät heute hier gegenüber der conſervativen Minorität vor einigen Jahren wen
die Regierung nicht geweſen wäre Wie viele von Jhnen, m. H. wären dann ge
waählt, hatten wir erklärt Ste gehen uns zu weit rechts Wo ware dann die Ma
jorität (Beabo! links.) Der Herr Abgeordnete hat ferner geſagt, die eonſerba
tive Partel hätte dieſem Miniſterium viel geopfert und aufgegeben. Ich bedauere

hören was Sie aufdaß er dieſes nicht ſpecialiſtrt hat denn ich bin neugierig zu re
gegeben haben. Das einzige was er erwahnt hat, iſt das KlaſfenWahlſyſtem die e
ſes unhaltbare Syſtem nach dem wir hier gewahlt ſind weil es verfaſſungsmäßig an
iſt und weil wir kein anderes haben was aber theoretiſch noch Niemand verthei m
digt hat. Von den Reſultaten die das neue Wahlſyſtem hat will ich nicht ſpre
chen, aber ich will ſagen, daß die eonſervative Partei dieſen theoretiſch verſtand i
gerem Wahlſyſteme auch Einiges zu verdanken hat. Hat ſie dieſem Miniſterium du
denn ein Opfer gebracht Jch will nicht von den Ovpfern ſprechen die wir gebracht an
haben wir ſind ſie dem Lande ſchuldig Jhren Orpfern gegenüber zeigen wir Jhnen n
die Provinz das conſolidirte Königthum und das vereinigte Deutſchland auf.
Wenn Sie dafür mit ung gbrechnen wollen ſind wie in einem ſtarken Cred tmeine Herren. (Bravo! links.) Der Hr. Abgeordnete hat dann daran erinnerte c
was ich gethan haben würde wenn das Miniſterium Manteuffel nur als Mitalieder conſervativen Partei eine ahnliche e geſtellt hatte. Jch antworte m zu
Bezug auf das was ich geſagt habe. hatte es mir eine Forderung geſtellt zur Auf
gabe von n die ich als Prinelpien meiner Parteiſtellung erkannt, ſo würde Pe
ich gegen das Miniſterium geſtinimt haben und dieſes ware vorbereitet geweſen ſar
Beiſpielsweiſe habe ich, was ich nicht zur Nachabmung empfehlen will, gegen de
Grundſteuer geſtimmt, ohne daß dadurch meine Beziehung gegen meinen a erg n
digſten Herrn und die Regierung alterirt wurde, weil ſie wußten, daß ich nach
meiner Parteiſtellung nicht anders ſtimmen konnte. Aber das cige Miniſterium ge
befindet ſich in einer anderen Lage. Ich bin fern davon, meine Vorgänger von for
dieſer Stelle aus anzugreifen. Sie haben gehandelt, wie ſie es nach der daingligen
Geſammtlage des Staates und den erhaältniſſen entſprechend hielten. Sind ſie g
weit geggngen, ſo haben ſie es mit menſchlicher Ueberlegung gethan. Das Min
ſterium Manteuffel kam in einem Memente zur Regierung, wo es ſich bei der eon
ſervativen Partet darum handelte die in der National Verſammlung beſchloſſen
Verfaſſung uns zu octroyiren. Die Rechtscontinuität ſollte gefördert werden. J
habe den hochſeligen König gewarnt den Landtag zu berufen; ich t nun jetzt
ob nicht eine ruhigere Entwickelung des Verfaſſunaslebens das Reſultat unſere
Staatslebens geweſen ſein wurde. Wir hatten damals von dem Miniſterium Mat
teuſſel mehr Eutſchloſſenheit und Widerſtand erwartet als uns geleiſtet wurde. J
will nicht auf das Feld gerathen, was ich vermeiden will, aber ich überlaſſe einen
Jeden von Jhnen, der dieſe Zeit mit mir durchlebt hat, dieſen Gedanken durchzu e
denken. Unter welchen Umſtänden kamen wir zur Regierung Hat Jemand ge
glaubt daß wir die Sache zu einem günſtigen Ende führen würden Hat ſich außer
Uns Jemand gefunden der ſte durchgeführt hätte wenn wir nicht den Muth gehabt
hatten drei Jahre lang iſolirt, verketzert und angefeindet dazuſtehen Das vergeſſ
Sie ſehr raſch. Denken Sie, wenn damals im Herbſt 1862 diejenigen Eventun
litäten eintraten, die ſicher geſtellt waren wenn ich zu Sr. Majelät Nein ſtatt
ſagte Ich habe geſtern ſchon erwahnt, daß wir eine Majorität bedürfen win
wir eonſtitutionell regieren wollen. Verweigert ſie uns die Seite die ſte zu gn ſch
beſtimmt iſt, ſo müſſen wir ſie zu finden ſuchen, und finden wir ſie nicht, ſo t D
daraus, daß die Regierung aenöthigt iſt ſich auf mehrere Parkeien u ſtützen u
denen ſie innerlich nicht ſo Eins iſt, wie ſie es mit der conſervativen Parke zu ſt
glaubt. Daraus folgt ein Coalitivns Miniſterium welches wegen mannichfachet
Schwankungen nicht vorwärts kann. Wollen Sie dieſe Schwankungen über u
ſeren Staat verhängen Ich kann nicht erwarken, daß Sie vom jetzigen Mit
ſterium verlangen wurden, wenn Sie uns die Majorität verſagen daß wir nichts
deſtoweniger fortfghren, alle Unannehmlichkeiten der Stellung zu tragen, ohne Ab
hülfe zu ſuchen, daß wir uns zum Organ einer einzelnen Partei machen und es
darguf ankommen laſſen ob die ganze, das Land betrubende Situation des n
fletes ſich in dieſer ſchweren Zeit erneuern ſoll oder nicht. Daß ich den Conſtjck
nicht furchte, habe ich bewieſen ich habe ihm ehrlich die Stirn gezeigt drei Jahr
lang aber ihn zu einer permanenten Inſtitution zu machen iſt nicht meine Pflicht

(Allſeitiges BravoAbg. v. Vincke (Minden) wendet ſich in einer längeren Rede gegen die An 4 ode
fuührungen der verſchiedenen Redner, welche zu Gunſten der Vorlage geſprochen und
verbleibt bei ſeiner Nechnungegufſtellung welche ihn zu dem diſſentirenden Votaw
führt. Die Regierung wiſſe ihre Forderung rechtlich nkcht zu begründen. Der
niſterpraſident habe das Haus als ein Richtercollegium bezeichnet weshalb bringe
er dann nicht den Juſtitiarius des Finanzminiſterit mit Das Amendement v. Kar

Reduer erregt durch ſeine Ausführungen vielfach un
aber nicht im Zuſammenhange u verſtehen. Dem Miniſter
dieſelbe Energie an die Verwirklichung ſeines geſtern aus

Hannover anbelange, die Energie mit welcher er
Er wolle nicht die Selbſtverwaltung in

Die alten

geheuere Heiterkeit iſt
praſidenten einpfehle er
geſprochenen Jdeals zu ſetzen was
die Bewilligung des Fonds erßtrebe.Hover, bei welcher gewirthſchaftet werde aus dem Beutel eines Anderen
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Provi bezahlen ihre Jnſtitute aus eigener Taſche. Was dle eonſtitutionelleDenn anbeteift von der der Hr. Miniſter Präſident geſprochen ſo paßt die An
endung derſelben auf unſer gegenwärtiges Verhältniß durchaus nicht. Wenn Hr.
Miniſter Präſident jahrelang auf ganz entgegengeſetztem Standpunkt geſtanden hat,
und ſo enorme Erfolge erreicht hat, ſo mag er guch ferner noch auf demſelben Stand
Unkte verbleiben. Wenn er uns droht, daß er, wenn er von den bisherigen Stuützen

be Regierung verlaſſen werde ſich auf eine andere Partel ſtützen und Coalitionen
ſuchen müſſe, ſo iſt das nichts Neues, das thut er, wie wir alle ja aus den Abſtim
nungen erſehen ſchon jetzt. Die vorliegende Frage iſt keine rolitiſche ParteiFrage
ſondern eine Frage über Mein und Dein und aus einer ſolchen Frage kann man
keine miniſtertelle Frage machen. Unſer Art. 83 der Verfaſſung ſagt, jeder ſtimmt
nach der Freiheit ſeiner Ueberzeugung und dieſe Ueberzeugung wollen wir uns weder
durch Warnung noch durch Hrohungen nehmen laſſen. Ich habe alle Achtung vor
dem Charakter und dem Talent des Hrn. Miniſter Präſidenten aber ich glaube
auch, daß er dieſe Achtung vor uns haben n Mit Denjenigen, die fortwährend
das wollen, was der Miniſter Praſident will, kann er nicht regieren. Ich frage den
Hrn. Miniſter ob es wahr iſt daß er vorgeſtern zu einem hervorrägenden Mit
gliede der conſervativen Partei geſagt wenn die Partei ihn nicht in dieſer Frage
Anterſtützen wolle, ſo werde er mit einer anti conſervativen Provinzigl und Kreis
Ordnung antworten. Ich wunſchte, daß der Hr. MiniſterPraſident dieſe Frage mit
Nein beantworte. Sollte die conſervative Partei ſich durch ſolche Drohungen
jnſchüchtern laſſen und für die Vorlage ſtimmen ſo wurde die Partei auf einene Standpunkt herabgeſunken ſein. Jch folge der Aufforderung des Hrn. Mi

niſters und habe den Muth meine Ueberzeugung auszuſprechen. (Bravo links
Ziſchen rechts.)

Miniſterpräſident Graf von Bismarck Der Herr Vorredner hat viel auf
die Tribüne gebracht was nicht hingehörte. Ich mag nicht perſönliche Angelegen
heiten hier zum Austrag bringen. Ich habe ebenfalls eln Gewiſſen und nehme den
Charakter eines Ehrenmannes auch für mich in Anſpruch. Wenn ich mein Mandat
ebenfalls niederlegen wollte, wie der Herr Vorredner dies fur ſich in Ausſicht ſtellte
und wenn wir unſere Gewiſſen ſchroff gegen einander bringen wollten ſo wurden
wir alle auseinanderlaufen und der Staat würde ſich ſelbſt überlaſſen bleiben. Wir
müſſen im Intereſſe des Staates uns gegenſeitig Conceſſionen machen. Jch will
deshalb nur auf die Zuſagen zurückkommen, welche den Hannoveranern gemacht ſein
ſollen. Sie ſind von Sr. Maj. auf der Inſel Mainau dem Oberpräßdenten Graf
Stolberg gemacht. Der Hr. Vorredner hat mich an alte Gewohnheiten erinnert
vielleicht iſt das ein Ueberreſt von dem „alten Sauerteig den er in mir gefunden
daß ich die Perſon des Königs von der königlichen Regierung nicht zu trennen vermag.

Rach vielen perſönlichen Bemerkungen zieht Abg. Wellmann ſein Amende
ment zurück und das Hans ſchreitet zur Abſtimmung nachdem der Abg. v. Bonin
ſeinen Antrag ebenfalls zurückgezogen hat. Bei der Abſtimmung wird das Amende
ment des Abg. Grafen Weſtarp abgelehnt ebenſo das Amendement des Abg.
v. Brauchitſch. Es folgt der Namens Aufruf über den zweiten und dritten Theil
des Antrages des Abg. v. Kardorff, „dem provinzialſt andiſchen Verbande der Provinz
Hannover zu eigener Verwaltung die Summe von jahrlich 500,000 Thlrn. gus den
Staatshaushalts Einnahmen eigenthümlich zu überweiſen und dieſe Summe daher
fortan auf das Ordinarium des Etats zu ſetzen. Derſelbe wird mit 197 gegen
192 Stimmen angenommen. Abg. Graf Weſtarp zieht den zweiten Theil ſeines
Antrags zurück auch Abg. v. Brauchitſch den ſeinigen. Es wird über 2 der
Commiſſtonsvorlage die Specialdiscuſſton eröffnet, und da Niemand das Wert er
greift bei der Abſtimmung der betreffende Antrag v. Kardorff und demnachſt 3
der Commiſſtonsvorlage ohne Debatte angenommen, ebenſo das Amendement v. Kar
dorff in Betreff Titel und Ueberſchrifſt. Da das Geſetz hierdurch weſentlich ver
ändert iſt geht der Entwurf an die Budget Commiſſton zur Zuſammenſtellung.

Naächſte Sitzung Morgen 11 Uhr. TagesOrdnung 1. Fortſetzung der heuti
gen 2. Bericht der PetitionsCommiſſton über die Petitionen, betreffs der 40 Mil
Uonen Anleihe Schluß der Sitzung 8 Uhr 40 Minuten. Behufs Zuſammenſtellung
des heute berathenen Geſetz Entwurfs tritt die Budget Commiſſton heut Abend 6 Uhr
zuſammen.

Dem Vernehmen nach ſind jetzt an allen größeren Höfen, ſelbſt in
Peking und Rio Janeiro, die Preußiſchen Geſandten zugleich als Ge
ſandte des Nor ddeutſchen Bundes accreditirt worden.

Man ſchreibt der „Kreuzzeitung“ aus Paris: Von den ausge
wanderten Hannoveranern, die aus der Schweiz nach dem Elſaß herüber

geommen ſind, iſt ein Theil in Schlettſtadt.

fer Beſuch wenig willkommen ſein.

Sie ſind nicht in Uni
Der Franzöſiſchen Regierung ſoll diefor n, tragen aber eine Medaille.

(Konnten die Leute gegen den
Willen Frankreichs ſich dort etabliren

Die „Zeidl. Correſp.“ meldet als Gerücht Wie man erzählt, ſollen
in Wien geſchlagene Thalerſtücke mit der Jahreszahl 1868 und dem

h

h

Bildniſſe Georg V. in Hannover circuliren. (Doch kaum glaublich.)
Bekanntlich iſt ein höherer Preußiſcher 8ollbeamter nach

Petersburg entſendet worden, um auf die dortigen Tarifberathungen
den durch die dieſſeitigen Jntereſſen gebotenen Einfluß zu nehmen. Die
Entſendung war auf ausdrücklichen Wunſch der Ruſſiſchen Regierung
erfolgt. Wie jedoch jetzt bekannt geworden iſt, kann jener Einfluß
ſich kaum irgend wie geltend machen, da, wie die „Bk. u. H.Ztg.“

meldet, der Vertreter der Preußiſchen Handelsintereſſen zu den Berathun
gen nicht zugezogen wird, auch Anträge, die er der Berückſichtigung
empfiehlt, der Conferenz nicht vorgelegt werden.

Bekanntlich ſammelte man im ehemaligen Hannover zu einem Ge
ſchenke für den Exkönig Georg zur Feier ſeiner ſilbernen Hochzeit.

Den Ueberbringern deſſelben wollte ſich jedoch eine ſolche Menge an
ſchließen, daß man beſchloß einen Extrazug von Braunſchweig nach

Braunſchweigiſche Staatsminiſter v. Campe ſoll direct der Eiſenbahn
Direction die Weiſung haben zugehen laſſen, daß es geboten ſcheine, den
beabſichtigten Extrazug zu verhindern.

Der zwiſchen der Regierung und der Spielbank- Geſellſchaft
zu Wiesbaden und Ems verabredete Vertrag beſtimmt, daß die
jährlichen Zahlungen, welche letztere nach demſelben zu leiſten hat, nach
Berlin gehen und dort in 4 prozent. Staatspapieren angelegt werden.
Auch nach Einzahlung des ganzen Betrages bleibt der Fonds in Ver
waltung des Staates, welcher jährlich zwei Drittel der Revenüen an
Wiesbaden und ein Drittel an Ems auszahlt.

Nach den beim Ober- Commando der Marine eingegangenen Nach
richten iſt Sr. Maj. Brigg „Musquito“ am 5. d. M. nach Vigo in
See gegangen.

Dem Vernehmen nach, ſchreibt man der „D. Allg. Ztg.“ aus
Wien, iſt von ſüddeutſcher und zwar von Regierungsſeite vor ganz
kurzer Zeit in Berlin eine in ziemlich gereiztem Ton gehaltene Be
ſchwerde vorgebracht, im weſentlichen des Jnhalts, daß die Haltung der
preußiſchen Regierung in Sachen des Zollparlaments gewiſſe Par
teibeſtrebungen ſüdlich des Mains in einer Weiſe ermuthige und ſelbſt
provocire, welche in einer weitern Entwickelung der geſammtdeutſchen
Gemeinſamkeit, die man übrigens keineswegs von vornherein abzuweiſen
gedenke, nur den vergiftenden Stachel eines agitatoriſchen Drängens zu
hinterlaſſen geeignet erſcheine. Graf Bismarck habe dieſe Beſchwerde
mit der Erklärung beantwortet, daß er noch einmal den Entſchluß Preu
ßens betonen müſſe, die volle Freiheit der Entſchließungen ſeiner Zoll
verbündeten nicht zu beeinträchtigen daß er gleichzeitig wiederhole, er
erachte die Zeit zu einer Erweiterung der Competenz der für die gemein
ſamen materiellen Jntereſſen geſchaffenen Jnſtitution noch nicht gekom
men, daß er indeß ſeinerſeits keine Veranlaſſung finden könne, anders
als freundlich und ſympathiſch eine Bewegung der Geiſter zu betrachten,
welche die Thatwerdung der im rechten Augenblick unfehlbar ſich voll
ziehenden geſammtdeutſchen Jdee organiſch vorzubereiten den Zweck und
die Kraft habe.

Danzig, d. 4. Februar. Die Schraubencorvette „Arcona“ legte
geſtern Nachmittag Uhr aus dem Klawitterſſchen Dock, in welchem
das Schiff ſich behufs gründlicher Reparatur ſeit 5 Monatin befunden
hatte. Während dieſer Zeit waren täglich durchſchnittlich 300, mehrere
Wochen hindurch 409 Arbeiter bei dieſer Reparatur beſchäftigt und doch
ſind nur die Arbeiten unter der Waſſerlinie an den Schiffswänden incl.
der Kupferung ganz fertig. Die Arbeiter über der Waſſerlinie, ſo wie
die im innern Schiffsraum, auf dem Deck, die Renovation der Pulver
kammern, Kleiderkiſten u. dgl. ſollen erſt in Angriff genommen werden,
oder werden in nächſter Zeit vollendet. Wenn bis zum Krahn der
Kgl. Werft aufgeeiſet iſt, womit ſeit geſtern Morgen ca. 40 Mann
beſchäftigt ſind, ſo legt die „Arcona“ unter denſelben, um die neuen
Keſſel einzunehmen, von denen zwei bereits hier ſind, zwei aus Belgien
erwartet werden. Ende Mai ſoll die Corvette in Dienſt geſtellt werden
und ſodann an dem in Ausſicht genommenen Seemanöver Preußiſcher
Schiffe Theil nehmen. Die „Arcona“ iſt die erſte Schraubencorvette
der Preußiſchen Marine und lief 1857 hier vom Stapel.

Karlsruhe, d. 4. Februar. Staatsminiſter Carl Mathy iſt
heute Nacht 2 Uhr nach mehrwöchentlicher Krankheit verſchieden. Der
kraftvolle, in den Mühen des Lebens ergraute Mann vermochte den
Nachwehen einer Bruſtentzündung nicht zu widerſtehen. Mathy's Le
bensſchickſale, faſt romanhaft in ihrem ſchroffen Wechſel von journaliſti
ſchem Kawpf und Verbannung zu den Höhen des öffentlichen Lebens
verrathen überall den Denker und den kernigen, überzeugungstreuen
Mann. Für Baden war er ſeit dem Sommer 1866, als er nach kur
zem Rücktritt zur Leitung der Geſchäfte wieder in das Amt trat, die
tonangebende Perſönlichkeit und er hat die Haltung des Landes in den
nationalen Fragen vorzugsweiſe beſtimmt. Konſequenz und Klarheit er
hielt dadurch die Stellung unſeres Landes vor den Nachbarn voraus
eine ſpätere Zeit hat darüber zu entſcheiden, was Baden damit der
deutſchen Staatenbildung geweſen iſt. Jn Mathy's Charakter lag frü
her wenigſtens vor der Front der Gegner eine gewiſſe ironiſirende Herb
heit, die ihm manchen Feind gemacht hat; die Ruhe der Erfahrung iſt
auch für ihn nicht ausgeblieben. Das Urtheil der Parteien ſchwankte
über ihn ſtimmte aber überein darin, daß er ein bedeutender Mann
war; der ideale Zug des politiſchen Lebens war ihm in allen Stürmen
unverloren geblieben. Sein Tod in dieſem Augenblick reißt eine ſchwer
erſetzliche Lücke. Seiner hohen Stellung und ſeinen großen Aufgaben
wurde er im Alter von 61 Jahren entriſſen.Wien zu nehmen. Dieſer Zug iſt nun aber nicht abgegangen. Der
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Dekanntmachungen.
Ein DOek.Verwalter, 26 J. alt, welcher ſeit

mehreren Jahren a. e. gr. Gute in der Nähe
von Leipzig, wobei Brauerei und Brennerei
iſt, conditionirt und das Rechnungsweſen führt,

Brennerei gründlich verſteht ſucht zum 1. April
oder 1. Mai Stellung. Adreſſen bittet man

poste restante Schkeuditz K. K. 3. nie-
derzulegen.

Ein großer ſchöner Laden, ſofort beziebbar,
u vermiethen gr. Klausſtr. Nr. 7. Arnold.

Penſions Anzeige.
Bei einem Lehrer auf dem Lande finden noch

mehrere Knaben unter recht annehmbaren Be
dingungen freundliche Aufnahme u. erhalten bei
ſorgfältiger Ueberwachung allſeitigen Unterricht.
Gef. Auskunft ertheilt Hr. Lehrer W. Fiſcher,
Lange Gaſſe 30.

Ein Zeichner,
gewandt und ſauber arbeitend, findet, auch für
ſchriftliche Arbeiten, angemeſſene Beſchäftigung
in meinem techniſchen Büreau, Magdeburger
Chauſſee Nr. 3. R. Jacobt.

Jch ſuche zum 1. April ein anſtändiges Mäd
hen für Küche und Hausarbeit.

A. Krukenberg im Kreyſchen Hauſe,
vor dem Kirchthor.

Ein Haus, beſter Geſchäftslage in Köſen,
iſt veränderungshalber ſofort zu verkaufen.

Adr. kranco S. S. 4. gef. bei Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg. abzugeben.

Echte Lederschürzen,
ſehr ſorgfältig gearbeitet Schurzleder u.
Schürzchen für Kinder empfiehlt
C. A. Steinhäuser in Naumburg a/S.

Aufträge von außerhalb werden nach Angabe
der Länge gewiſſenhaft ausgeführt und Dutzend
preis berechnet.

ein Rechuungsführer, nei
auch cautionsfähig, wünſcht ſogleich oder ſpäter
eine geeignete Stellung. Näh. Ausk. ertheilt der
Commiſſtonair Fr. Pielert in Magdeburg.

Aetznatron z. Seifekochen
bei Helmbold G Co., Leipzigerſtr. 109.



Lebensſtärkung.
Folgendes Schreiben an Herrn Hoflieferanten Jobann Hoff in Berlin, Neue Wilhelms-

AltSchöneberg Nr. 5, im Schulzenamt bei
Berlin, 13. Novbr. 1867. Jn Folge ſtarker Eiterung meiner Wunde (ich habe bei
Königgrätz beide Augen verloren) iſt eine immer mehr zunehmende Körperſchwäche eingetreten.
Zur Starkung iſt mir heute von meinem Arzte der Gebrauch Jhres MalzextraktGeſundheits-

Nobert Trenck.
Schreiben: Zehdenick, 10. December 1867. Jhre Bruſtmalzbonbons ſind, wie ich
mich nun ſelbſt überzeugt habe, die wirkſamſten aller Bonbons gegen Huſten und Halslei

ſtraße 1, erweckt tiefes Mitleiden:

bieres verordnet worden Beſtellung darauf).

den beſonders im Vere'n mit Jhrer ſo reizend
pfohlenen Malzgeſunkheitsckokolade, die beiläufig einer über 80 Jahre alten Frau meiner
Bekanntſchaft allein noch das Leben erhält. Wwe. N. Markmann.

Vor Fälſchung wird gewarnt
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff' ſchen Malz Fabrikaten halten ſtets Lager

General Depöèt: D. Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 105.
Jn Giebſchenstein Hr. L. Lehmann „Saalschlössohen“, Ufer-Str. 2.
Jn Naumburg a/S. Herr Albert Mann.
Jn Nordhausen Herr G. I. Wehmer.

e
empfing wieder das Neueſte in reicher Auswahl und empfiehlt ſolche zu anremeſſen billi

S. l. Maberkern, große Ulrichsſtraße 56.gen Preiſen

Aehnlich folgendes

ſchmeckenden, von den Aerzten ſehr em

Chorale,

Uhren-,
Spieldosen- Lager

v. G. UIIfg in Halle, gr. Klausſtr. 18,
empfiehlt alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel, auf das
Neichhaltigſte, mit angenehmer von Jedermann gern g e
hörten, lieblichen Muſik und reicher Tonfülle von 1
15 bis 100 R ſtets auf Lager Beſtellungen größe
rer Muſikwerke mit eigner, dazu gewählter Muſik, als

Ouvertüren, Arien u. ſ. w.,
Schnellſte und Prompteſte ausgeführt.

Musikwerk- Und

werden aufs

WBlaſebälge bei W. Langea's Sr.
Blaſebdälge empfiehlt Gorhſch, Klausthor.

kauft werden.

Einem geehrten Publikum, ſowie dem Arbeiter
ſtande zur Nachricht, daß bei mir fortwährend
ſehr gute und billige getragene Herrenkleidungs
Kücke verkauft werden. Daſelbſt ſind auch Con
firmanden Anzüge in jeder Branche zu auffallend
billigen Preiſen zu haben.

en Kuhgaſſe A.
Die erſten

holländiſchen Bücklinge

erhielt Ca.M felelitas.
G. Montag den 10. d. M. Abends 7 Uhr
Maskenball in MEüüllevs

f BelIevwue. Karten ſind zu ha
ben bei Hrn. Pfahl, Leipzigerſtr. 6. Zuſchauer
billets für Balcon à 2 r Abends an der Kaſſe.
Elegante Masken anzüge liegen im Lokale aus.

Der Vorſtand.
Höhnſtedt.

empfiehlt ſein Lager zwekmäßiger Bandagen.

Mehrere hundert

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 28,

Gegen Zahnschmevzempfiehlt zum augenblicklichen Stillen Apo
theker Rergmann's Zahn wolle
a. Paris à Hülſe 2 n A. Hentze, Schmeerſtr

Luft Cigarrenſpitzen à 5
die jeder Anforderung einer guten Cigarrenſpie euti
vollkommen genügen, empfiehlt der

Adelbert Loſſier in Cönnern Sum
S r eTannin- Balsam-Seife, à Stück 5

das einzige wirkſame Mittel, eine geſunde, ſh. das
ne weiße und weiche Haut zu erlangen, b des

Adelbert Loſſier in Cönnern H.an,
Wegen Aufgae meines Drabtgeſchäft an

habe ich noch einige Stahlfederdraht bil owie

zu verkaufen. genStimZörbig. F. Berthold, Seilermſtr.

Nur große Ulrichsſtraße 54. 54. 54.
Paar dicke ſchwere Hoſen in echt

niederländer Buxkin von 3 Thlr. an ſollen ſo ſchnell als möglich ver
Ebenſo Tuchröcke u. Stoſffröcke von A Thlr. an.

290 Conffrinandden- AmTuchrock, dicker BuxkinHoſe und BuxkinWeſte, von 6 Thlr.
Winter-Ueberzicher von 5 Thlr. an.

Nur 54. Gr. Ulrichsſtraße 94. Berliner Kleicler-Halle.

Paſſendorſ.
Sonntag ladet zum Geſellſchaftstag und

friſchen Pfannkuchen ein Hertzberg.
Ammendorf.

Sonntag Geſellſchaftstag u. Omnmi:

busfahrt. Ratsch.Bahnhof Schkeuditz.
Sonntag den 9. d. M. grosses Con-

Cert von Fr. Riede und deſſen Kapelle
nachher Ball. Anfang 4 Uhr.

Schützenhaus Löbejün.
Die freundliche Aufnahme, welche die am

vorigen Sonntage ſtattgefundene theatraliſche
Vorſtellung gefunden hat, giebt den Mitgliedern
De e er Seeaters den Muth, zum zweiten

ale
Sonntag den 9. Februar

zum Beſten der hieſigen Armen eine theatrali
ſche Vorſtellung zu veranſtalten und bitten die
ſelben ein bieſiges und auswärtiges Publikum

Sonntag den 9. Februar Tanzvergnügen.
L. Krieger.

um gütige Unterſtützung.
Entree à Perſon 2

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Bruſt Malz-Shyrup.
Als bewährtes Mittel gegen Katarrh, Ver

ſoleimung, Huſten, Srippe, Blutſpeien, Wühl-
Stickhuſten, worüber tauſende der gün-
ſigſten Zeugniſſe von Aerzten rorliegen us

S a Flaſche 15 Sgr. halbe Flaſche s Sgr.
bei Reinicke, gr. Ulrichsſtr. 52

Dr. Nichter's Electromotoriſche di
ZahuHalsbänder,

h um Kindern das Zahnen zu erleichtern. i

S à Stück 10 Sgr. tbei Reinſcke, gr. Ulrichsſtr.

Eine Gaſt wirthſchaft oder ein Vauern nahe
gut, unter beiden die Wahl, wird mit 1000 zu de
Thlr. Anzahlung unter vortheilhaften Bedingun kum
gen ſobald als möglich verkauft. Der Beſit e
A. Seidel in Vogelgeſang bei Dommitzſ ücht,
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Sonntag den 9. Februar zum ſechsten und nüge

ten Male: Aus bewegter Jeit, u krauPoſſe mit Geſang in 3 Abtheilungen und laute
Bildern von E. Pohl, Muſik von Lang für

Montag den 10. Februar zum zweiten Rat ſond
Von ſieben die Häßlichſte, Luſt e
in 3 Akten nebſt einem Vorſpiel in 1 Wei
nach Toldts Erzählung von Louis Angelſ ſtehe

ſeine

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige. Kän

Heute Morgen 3 Uhr wurden wir durch di
Geburt eines munteren Töchterchens erfreu Bill

Cöthen, den 6. Febr. 1868. Naänd
Bärwirth Fr. Reinicke. aus

Todes Anzeige. a
Heute Vormittags 11 Uhr ſtarb nach kurzen

Krankenlager unſere Mutter, Schwieger un
Großmutter, die verwittwete Frau Friederike

Stitzer. nſeGr. Wanzleben, den 5. Februar 1868 m
Paſtor Müller, Frau und Kinder.
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22Frſte Beilage zu
Halle,

Telegraphiſche Depeſchen.
Dresden d. 6. Februar. Die Abgeordnetenkammer hat in der

heutigen Sitzung 20,000 Thaler zur theilweiſen Deckung des Deficits
der Chemnitzer Induſtrie Ausſtellung bewilligt. Von der noch fehlenden
Summe ſollen 12,327 Thlr. ſeitens der Chenmitzer Stadtkaſſe und

24,653 Thlr. ſeitens der Geranten aufgebracht werden.
Karlsruhe, d. 6. Februar. Die erſte Kammer erledigte heute

das Budget der Poſt und Eiſenbahnverwaltung, ſo wie das Budget
des Handelsminiſteriums zum Theil. Der Miniſter Jolly kündigte

an, daß der Schluß des Landtages am 14. d. ſtattfinden werde. Die
Kammer der Abgeordneten nahm das Sehulgeſetz mit allen gegen 3,
ſowie das Geſetz, betreffend die Miniſterverantwortlichkeit, mit 43 ge

en 7 Stimmen an; ferner wurde das Poſtgeſetz mit allen gegen eine

Eunme genehmigt. u gernStüttgart, d. 6. Februar. Die Debatte über das Contingents
eſetz dauerte heute ſechs Stunden. Die von ver Regierung aufgeſtellte

Forderung, daß ihr die jährliche Aushebung von 5800 Rekruten bewil
igt werde, wurde von den Demokraten und den Ultramontanen be

Kämpft, vom Kriegsminiſter dagegen als unbedingtes Minimum bezeich
t, weil ein Krieg unvermeidlich ſei (Senſation). Miniſter v. Varn

bühler ſtellte als Folge der Nichtannahme die Verſchlechterung der Trup
en und im Falle eines Krieges den Verluſt der Selbſtſtändigkeit inAusſicht Die Forderung der Regierung wurde darauf mit 45 gegen

I2 Stimmen bewilligt. Der Präſenzſtand der Württembergiſchen Armee
in Frieden wird dadurch auf 14,246 Mann erhöht.

Wien, d. 6. Februar. Die „Debatte“ erfährt, daß nach dem

e

Vorgange Preußens nunmehr auch die ruſſiſche Regierung ſich entſchloſ
ſen habe, die von Oeſterreich, Frankreich und England in Belgrad gegen
die ſerbiſchen Rüſtungen erhobenen Reklamationen zu unterſtützen.

Peſth, d. 5. Februar. Der König (Kaiſer) und die Königin
wurden bei ihrer Ankunft vom Volke auf das Herzlichſte begrüßt. Man
iuminirte freiwillig in allen Straßen. Ein officieller Empfang war
ausdrücklich abgeſagt worden.

Paris, d. 5. Februar. Die „Preſſe“ ſchreibt: Die Nachrichten
us Bulgarien ſind ernſt. Es iſt nicht zu bezweifeln, daß die aufſtän

diſche Bewegung dort ſeit langer Zeit vorbereitet und dem Ausbruche
nahe iſt. Jnformationen aus Petersburg und Konſtantinopel berechtigen
zu der Meinung, daß die Fragen der auswärtigen Politik das Publi
kum wieder vorzugsweiſe beſchäftigen werden.

Florenz, d. 5. Februar. Die „Opinione“ dementirt die Nach
richt, daß die Regierung mit Frankreich wegen Wiederherſtellung der
September Convention unterhandle und fügt hinzu, die Convention
Tnnte nur die Baſis für Unterhandlungen ſein, um einen modus
ivendi zwiſchen Jtalien und Rom herzuſtellen. Aus Neapel wird
Vom heutigen Datum gemeldet: Der Ausbruch des Veſuvs gewinnt
an Stärke. Heute Morgen wurden neue Maſſen von Aſche und Lava

ausgeworfen. Jn vergangener Nacht fanden drei Erdſtöße ſtatt.
Bukareſt, d. 5. Februar. Der Hauptinhalt der dem Fürſten

von der Kammer geſtern übergebenen Adreſſe iſt folgender: Die Adreſſe
ſpricht zunächſt die Ergebenheit der Kammer für den Fürſten aus. Eine
Dynaſtie, die auf demokratiſchen und liberalen Grundlagen baſire, ſei
das Jdeal der Rumänen geweſen. Der Fürſt, der die Tugenden ſeiner
erhabenen Vorfahren theile, und trotz aller Schwierigkeiten mit Beharr
lichkeit an der Befeſtigung des conſtitutionellen Syſtems arbeite, habe
die Gefühle der Liebe und Ergebenheit der Nation noch erhöht. Die
Nationale Verſammlung werde deshalb keine Anſtrengungen ſparen, um
in Uebereinſtimmung mit der Regierung die nothwendigen Maßnahmen
Zur Vollendung zu bringen und werde ſich ohne Zeitverluſt mit den
Vorgelegten Geſetzentwürfen beſchäftigen. Was die Frage der Fremden

ſraelitiſchen Glaubens, welche in das Land eingewandert find, betreffe,
ſo habe deren Cultus zu jeder Zeit vollſtändige Toleranz in Rumänien
Hefunden und erfreuen ſie ſich auch jetzt noch dieſer Soleranz. Die
Kammer werde ſich bemühen, die Frage zu einer Löſung zu bringen,
Welche der Gerechtigkeit und den Jntereſſen des rumäniſchen Volkes ge
Nügen könne. Die Adreſſe verſichert ſchließlich das vollkommene Zu
Frauen der Rumänen in die Zukunft. Die Antwort des Fürſten
Iautete im Weſentlichen Der Fürſt dankt für die Aufmerkſamkeit wie
für die in der Adreſſe ausgeſprochenen Gefühle und Wünſche, ſowie be
ſonders über die gegebenen Zuſicherungen. Der Fürſt hegt das feſte
Vertrauen, daß die Kammer die wichtigen Fragen in befriedigender
Weiſe löſen und ſeiner Regierung zur Erleichterung ihrer Miſſion bei
ſtehen werde.

Athen, d. 1. Februar. Der griechiſche Dampfer „Union“ ſetzt
ſeine Fahrten zwiſchen Syra und Candig, wohin er Munition und
Proviant bringt, mit glücklichem Erfolge fort. Zwiſchen den Türken
nd den Jnſurgenten haben neuerdings wieder einige unbedeutende
Kämpfe ſtattgefunden. Es herrſcht hier außergewöhnliche Kälte.

New-Vork, d. 5. Februar. Der Präſident John ſon hat die
i Anterzeichnet, welche die ſofortige Aufhebung der Beſtenerung in
ländiſcher Baumwolle, ebenſo wie d gfall der El uer auf
ueländiſche Baumwolle nach dem 1. Nov. d. J. ang et. Gleich
Fritig unterzeichnete derſelve die Bill über die Autoriſation zum Verkauf
der überzäbligen Panzerſchiffe. ß

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 6. Febr.

Unſerer Stadt mit Anfang dieſes Jahres zu Theil geworden iſt, wurde
n der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten vermittelſt Rathsſchreibens

Der

Ein großartiges Geſchenk, welches

33 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke'chen Verlo
Sonnabend den 8. Februar 1868.

e

ge).

a

cher damit auch die daran haftenden Ver

kundgegeben. Frau verwittwete Mende, deren im Jahre 1857 ver
ſtorbener Gatte bereits ein Legat von 5090 Thlrn. zur Unterſtützung
Blinder ausgeſetzt hatte, übergab dem Stadtrath ihr ganzes großes
Grundſtück, zwiſchen Salomonſtraße und Querſtraße gelegen, ſammt
den Gebäuden, zur Errichtung eines Aſyls für arme Blinde.

Ueber das auch in ganz Schleſien beobachtete Meteor
berichtet Herr Kaiſer, Aſtronom der natarforſchenden Geſellſchaft zu
Danzig, in der Danz. Ztg. Folgendes

Am 30. Januar Abends wurde ich von einem äußerſt glänzenden aus ſüd
öſtlicher Richtung nach dem Oſtyunkte zu niederſtelgenden Meteore uüberraſcht, als
ich gerade das in der nämlichen Richtung befindliche Fenſter des Beobachtungs
zimmers im Hauſe der Geſellſchaft zu ſchließen im Begriffe war. Die Erſcheinung
zeigte ſich mir zuerſt genau bet dem Sterne 8 Orionis (Rigel), lief in gerader Linie
mit großer gleichmaßiger Helligkeit bis zu dem 80 über dem Horizont ſtehenden
Stern e Canis maj. (Sirius) und zervlatzte unmittelbar an dieſer Stelle mit noch
intenſiverem Glanze und bedeutender Lebhaftigkeit, nach allen Richtungen radkeal
Funken ſpruhend, doch ohne Detongtion. (IJn der Gegend von Gumbinnen erſchien
das Meteor in ſüdlicher Richtung auch wurde beim Zerplatzen deſſelben eine
donnerähnliche Detonation vernommen. RNeiſende, die das Meteor in der
Umgegend von Schroda beobachtet haben berichten, daß das Meteor faſt im Zenith
ſichtbar geworden ſei.) Die Farbe war durchweg ein ſchönes Grün dem bek beun
galiſchen Flammen ahnlich. Während des Verlaufes und mit dem Ende des Pha
nomens mögen kaum zwei Secunden vergangen ſein. Sonſt war daſſelbe einer
Sternſchnuppe ähnlich und hinterlkeß einen ſchnell verſchwindenden Schweif, der nach
der Stelle des Zerſpringens zu mir e gewunden vorkam, oder in ein
i Partikel ſich gufzulöſen ſchien. Auch bin ich der Anſicht, daß das Meteor
eine größere Ausdehnung als vielleicht nur vier Minuten gehabt hat und daß im

Augenblick der Zerſtdrung die Größe durch die abſpringenden Stücke bis auf den
halben Durchmeſſer des Mondes vermehrt worden iſt. Der blendende Glanz über
ſtrahlte alles, was von himmliſchen und irdiſchen Lichtern zu erblicken war. Die
Sterne traten wegen dunſtigen Luftzuſtandes nur ſchwach hervor. Sirius befand
ſich hinter einer leichten Wolkenſchicht die an dieſem Tage den Polarbanden zu
ezählt werden kann, und war ſehr undeutlich zu ſehen. Da ich die Schlage des
n meiner Nahe ſtehenden Chronometers hören konnte ſo zählte ich vom Momente

des Zerplatzens ab die Secunden fort und uberzeugte mich ſodann, daß die Erſchek
nung 6 Uhr 49 Min. 56 Sece. mittl. Danziger Zeit ſtattgefunden hatte. Zur
näheren Beſtimmung des Phänomens iſt es erforderlich, von Auswärtigen Mit
theilungen zu erhalten. Jch bitte deshalb die Beobachter Angaben über die Er
ſcheinung im Allgemeinen und beſonders in rſus auf den Ort in welchem ſie
entſtanden und vergangen iſt, gütigſt recht bald mir zukommen zu laſſen. Je weiter
ab von Danzig die Beobachtungen gemacht ſind um ſo werthvolleres Material zu
einer Bahnbeſtimmung wurden ſie liefern. Da der Stelle, wo das Meteor zer
ſprungen iſt, das Azimuth 460 8 von Süd gen Oſt entſpricht ſo wird es auf der
geraden Linie Reuteich, Chriſtburg, Sagalfeld, Neidenburg c. einen Ort geben in
deſſen Zenith ſolches ſich ereignet hat. Etwa zur Erde gefallene Stücke würden
alsdann dort zu ſuchen ſein.

S Die Zeitungen haben gemeldet, daß am 2. Januar d. J. auf
den ranariſchen Jnſeln, beſonders auf Tenerifa, ein furchtbarer Orkan
gewüthet und große Zerſtörungen angerichtet hat. Dieſem Sturm iſt
eine Berühmtheit zum Opfer gefallen, der rieſige Dra ſchen bau m im
Garten des Marquis de Sauzal in der Villa de la Drotava auf Te
nexifa. Dieſer gewaltige Baum, der ſchon 1819 durch einen Orkan
die eine Seite ſeiner Krone verloren hatte, war eine prachtvolle Ruine,
deren Alter auf nicht weniger als ſechstauſend Jahre geſchätzt wird. Die
Ureinwohner der Jnſel ſollen den Baum ſchon wegen ſeiner Größe und
ſeines Alters verehrt haben; um die Zeit der Eroberung der Canaren
durch die Spanier im 15. Jahrhundert wurde nach einer Erzählung,
in dem hohlen „Stamme des Rieſen an einem Altar Meſſe geleſen. Seit
dem oben erwähnten Sturme von 1819 glaubte man, die Tage des
Baumes ſeien gezählt, wie ſich das denn nun auch bewährt hat. Sein
hohler Stamm war in der letzten Zeit im unteren Theile durch Mauer
werk, welches Bigognien und andere Schlingpflanzen verdeckten, geſtützt,
der obere Theil aber ſchon ſehr morſch. Eine Weltberühmtheit wurde
der Baum durch Alexander v. Humboldt, der ihn 1799 ſah und maß.
Nach der Schilderung Humbolds in den „Anſichten der Natur“ hatte
der Rieſe, mehrere Fuß über dem Boden, 45 Fuß im Umfang und
eine Höhe von etwa 65 Fuß andere, franzöſiſche Angaben, gehen viel
weiter, ſind aber unglaubwürdig. Der Drachenbaum, der dem nun
mehr verſtorbenen hinſichtlich der Größe am nächſten kommt, ſteht zu
Jcos de los Vinos auf Tenerifa, iſt vollkommen geſund und hat eine
unverſehrte Krone; er hat etwa dieſelbe Höhe, jedoch eine Breite von
nur etwa 12 Metern unmittelbar über dem Erdboden. Viele andere,
kleinere Drachenbäume findet man auf den Canaren und auf Madeira.
Sie wachſen ſehr langſam und blühen ſelten, im Spätherbſt; geſchieht
es, ſo bedeutet das nach der Meinung der Landleute ein früchtbares
Jahr. Aus Einſchnitten in den Stamm oder die Zweige des Baumes
fließt ein dicker, an der Luft erhärtender Saft her, welcher vormals als
Drachenblut in der Medicin Anwendung fand. Dieſer Saft iſt ur-
ſprünglich nicht in der Rinde enthalten, ſondern bildet ſich erſt 8 14
Tage nach erfolgtem Einſchnitt bei der Vernarbung der Wunde. Das
DHrachenblut ſoll jetzt nicht mehr vom eigentlichen Drachenbaum (dra-
canea draco), ſondern von ealamus draco gewonnen werden zum we
nigſten wird daſſelbe auf Tenerifa nicht mehr wie vormals geſammelt.

Ueber die Nachlaß Angelegenheit des Kaiſers Maximi-
lian bringt die „Trieſter Zeitung“ folgende, wie ſie ſagt aus zuver
läßlicher Quelle, ihr zugehende Mittheilungen Kaiſer Maximilian hatte

ur Univerſalerbin ſeines Nachlaſſes eingeſetzt,

das Eigenthum der Kaiſerin übergegangen wären. Der in. chen ein.
getretene kranke Geiſteszuſtand der Kaiſerin machte die Beſtellung eines
Curators nothwendig und es wurde als ſolcher der König der Belgier
im Einvernehmen mit dem Kaiſerlichen Hauſe
die Teſtamentsvollſtreckung anheimfiel. Der
ganze Maximilianiſche Erbſchaft an den Erzherzog Franz Carl

bind lichkeiten übernahm.
in Erz



herzog Franz Carl überließ nun mittels Schenkungsurkunde die beiden
Schlöſſer Lacroma und Miramar an en Kaiſer Franz Joſeph, behielt
ſich aber vor daß alles noch aus Mexico einlangende Gut, ſo wie der
Baarvorrath, Pretioſen und ſonſtige Werthgegenſtände in ſeinem Eigen
thum zu verbleiben haben. Es werden daher auch alle in dem Teſta
mente Kaiſer Maximilians aus geſetzte Legate, Penſionen u. ſ. w. von
Seiten des Erzherzogs Franz Carl ausbezahlt, und ebenſo auch die Gläu
biger des Kaiſers Maximilian befriedigt. Die Kaiſerin Charlotte hat
auf die Apanage von 40,000 Fl. jährlich, welche ihr als Oeſterreichiſche
Erzherzogin gebührt, verzichtet Für die Jnſtandhaltung der beiden Luſt
ſchlöſſer bat der Kaiſer den jährlichen Betrag von 25,000 Fl. beſtimmt

Mittheilungen
aus den Sitzungen des Criminalgerichts zu Halle

e im Januar 1868,bezüglich der Falle in welchen auf Freiheitsſtrafe von 1 Monat und darüber
erkannt worden.Der Dienſtknecht Ferdinand Petrik aus Dommitzſch entwendete in der Nacht

vom 28. zum 29. December v. J. ſeinem Dienſtherrn dem Gutsbeſitzer Zeiſing zu
Stichelsdorf, aus dem Boden des verſchloſſenen Wagenremiſengebaudes zwei Packete
Wolle von circa 40 Pfund im Werthe von 21 bis 25 Thalern und zwar durch Ein
ſteigen in das Fenſter der Wagenremiſe und durch gewaltſame Eröffnung der ver
ſchloſſenen zum Boden führenden Fallthür mittels Herausreitens der Krampe. Petrik
wurde wegen ſchweren Diebſtahls zu 6 Monaten Gefängniß Verluſt der Ehrenrechte
und Stellung unter Polzeiauſſtcht aut 1 Jahr oerur heil.

Die verehelichte Schuhmacher Keller Charlotte geborene Fleiſchmann von
hier bereits vielfach wegen Diebſtahls beſtraft verbüßte im hieſigen Gerichtsge
faängniſſe Ende vergangenen Jahres eine Strafe und entwendete während dieſer Zeit
der mit ihr in einer Zelle inhaftirten unverehelichten Parge einen Frauenrock im
Werthe von 2 Thlr. Wegen Diebſtahls im wiederholten Ruckfalle wurde die ver
ehelichte Keller mit 6 Monaten Gefangniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung

unter Pollzeigufſicht guf 1 Jahr beſtraft.Der Böottchergeſelle Friedrich Auguſt Reuſcher aus Bruckdorf, bereits wegen
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle beſtrafſt, war geſtändig zu Schlettau am
Abend des 30. Juli 1867 dem Kramer Wernicke aus deſſen unverſchloſſenem Gehöſt
einen Unterwagen mit eiſernen Axen, ſowie am 30. Auguſt 1867 dem Schneider
meiſter Herbſt in Schönau bei Leipzig gus einer unverſchloöſſenen Commode 8
Thaler Eourant entwendet zu haben. Reuſcher wurde wegen zweier Diebſtähle im
wiederholten Ruckfalle zu 7 Monaten Gefangniß Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte und Stellung unter Poligeigufſicht auf 1 Jahr verurtheilt.

Der Barbier Hermann Auguſt Krauſe aus Halle, bisher noch nicht beſtraft
war angeſchuldigt, im Jahre 1867 dem Goidarbeiter Lenhardt hier ſechs goldene
Ringe im Geſammtwerthe von eirea 16 Thlr. und dem Reſtgurateur Schmidt hier
zehn Stuck Servletten entwendet zu haben. Bezüglich ves erſterwahnten Diebſtahls
war Krauſe geſtändig, bezüglich des zweiten war die Zeugengusſage ſo gravirend
daß auch hier der Gerichtshof die Schuld des Angeklagten für erwieſen annahm.
Krauſe wurde wegen mehrerer Diebſtahle mit 8 Monaten Gefaängniß, ſowie mit Ver
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr beſtraft.

Die verehelichte John Henriette geborene Roſe aus Sangerhauſen uübernach
tete am 15. November v. J. von Delitzſch kommend wo ſie in dortiger Strafan
ſtalt eine mehrijahrige Zuchthausſrafe verbuüßt hatte bel der Wittwe Eppner, Eliſa
beth geborene Butthof hier welche letztere ſie in der erwähnten Anſtalt kennen ge
lerht hatte. Am Tage darauf entwendete die John dem Kaufmann Nietſchmann
hier ungefähr 22 Ellen braunwollenes Rockzeug, ſ. g. Schwaneboy, im Werthe von
13 bis 14 Thlr. dem Schnittwagrenhaändler Vogler hier ebenfalls ein Packet
rothgeſtreiften Schwaneboy von 20 Ellen im Werthe von 6 Thlr. 20 Sgr. und
dem Wollhandler Strahle hier 6 Stück bunte Taſchentucher im Werthe von 1 Thlr.

Bei dem erſterwahnten Diebſtahle bei Nietſchmann war die verehelichte Moritz
Johanne Friederike geborene Butthof von hier, eine Tochter der Wittwe Eppner
nicht allein mit thätig geweſen ſondern hatte auch an den Vortheilen der Dieb
ſtaähle, ebenſo wie ihre Mutter Theil genommen. Letztere war außerdem geſtan
dig, ein bei ihr vorgefundenes Nachtgeſchirr im Monat November 1867 aus dem
Hofe des Reſtaurateur Seiſe entwendet zu haben. Die John wurde wegen mehre
rer Diebſtähle im wiederholten Rückfalle zu 2 Jahren Zuchthaus und Stellung un
ter Polizeiaufſicht auf gleiche Dauer die Moritz wegen Theilnahme an einem
Diebſtahle und Hehleret zu 2 Monaten und die Eppner wegen Diebſtahls und Heh
lerei zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt letzteren belden auch die Ausübung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr unterſagt. SDie von Stroh erbaute Oebſterhütte in der Nahe des Krauſe ſchen Reſtaura
tionsgartens hierſelbſt welche der Hebſter Vorgener im Spatſommer v. J. als
Schlafſtelle fur ſeinen Obſtwachter errichtet hatte, brannte am Abend des 22. Auguſt
gangiich nieder. Mit verbrannt war ein vollſtandiges Unterbett und ein Korfkiſſen
mit Ueberzug von denen noch nicht ein Pfund Federn gerettet wurden ſowie ein
Scheffel Pfiaumen. Die Hütte hatte einen Werth von 1 Thlr. 15 Sgr. und der
Geſammtoerluſt des Oebſters Vorgener betrug über 8 Thlr. Der in einer Ent
fernung von 14 Schritt befindliche Stacketzaun des der Hütte gegenübergelegenen
Terrains des BerlinAnhalter Bahnhofes war unverſehrt geblieben in einem Um
kreiſe von ungefähr 80 Schritt ſtanden keine zur Wohnung oder zum Aufenthalte
von Menſchen auch nur vorübergehend dienende Gebände. Dieſe Oebſterhuütte
vorſätzlich in Brand geſetzt zu haben war der Maſchinenputzer Carl Probſtheim
zu Halle angeſchuldigt. Schon längere Zeit vor dem Brande hatte der Angeſchul
digte eines Tages geaußert. Dem alten Kerl (Vorgener) müſſen wir einmal die

ütte wegbrennen, warum baut er ſie gerade an dem Wege. Der muß denken, wir
ind alle Spitzbuben. Am Abend des 22. Auguſt war Probſtheim in Begleitung

mehrerer Maſchinenarbeiter der Berlin Anhalter Bahn auf dem unmittelbar an der
Vorgener'ſchen Hütte vorbeiführenden Fußwege nach Hauſe gegangen. Als er an
der Hütte vorbei kam, griff er nach ſeiner Weſtentaſche rich mit der Hand an
dem rechten Oberſchenkel entlang und warf etwas Brennendes nach der Hütte zu.
Von dein Maſchinenputzer Lehmann, der vermüthete, daß er Streichhölzer nach derI 9 Fuß 10 Zoll am 7. Februac Morgens am Unterpegel 9 Fuß 11 Zoll.Hütte hingeworfen, darüber zur Rede geſtellt erwiderte er: „„Dem alten Ker
kann das Nichts ſchaden, wann ihm ſeine Hütte wegbrennt, warum baut er ſie grade
am Wege. Es wird ja nicht gleich brenven. Nachdem die Arbeiter etwa 50 bis
60 Schritt weiter gegangen waren, bemerkten ſie, daß die Hutte in hellen Flammen

and. Trotzdem war von der Staatsanwaltſchaft gegen Probſthelm nicht wegenſtvorſatzlicher Brandſtiftung, ſondern nur wegen vorſatzlſcher und rechtswidriger Zer
ſtörung fremden Eigenthums Anklage erhoben worden da die abgebrannte Oebſter
hütte von ſehr geringem Werthe, und nur ganz vorübergehend errichtet worden ſei
alſo nicht als eine Hütte im Sinne des ſ. 286 des Strafgeſetzbuches angeſehen wer
den könne. Probſtheim wurde wegen vorſätzlicher und rechtswidriger Vermögens
beſchadigung mit 3 Monaten Gefängniß beſtraft.

Außerdem wurden veſtraft: wegen Diebſtahls 6 Perſonen mit je 1 Woche
2 P. mit je 14 Tagen; wegen Diebſtahls im Rückfalle 1 P. mit 1 Woche, 1 P.
mit 8 Tagen, 3 P. mit 10 Tagen, 1 P. mit 14 Tagen wegen Holzdiebſtahls im
wiederholten Ruckfalle 1 P. mit 3 Wochen wegen Unterſchlagung 1 P. mit 1 Wage
3 P. mit je 3 Tagen wegen Unterſchlagung im Ruckfalle 1 P. mit 6 Tagen we
gen Beiſelteſchaffung init Arreſt belegter Sachen 2 P. mit, je 1 Tage; wegen vor

mit 10 Thlr. und wegen wortlicher Beleidigung eines Beamten im Amte 5 P. mit

e er erbet Karl Hohndorf en her i tDer Arbeiter Carl Hohn dorf von hier iſt n t, wie in Nr. 27 d. Z. bzu 6 Monaten ſondern nur zu ſechs Wochen Gefaängtißſtrafe erae e

Meteorologiſche Beobachtungen.
6. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

reiwill

Luſtdruck 334,98 Par. L. 334/89 Par. L. 335,68 Par. L. 335,18 Par, L.
Dunſtdruck 2,34 Par. L. 2,12 Par. L. 1,91 Par. L. 2/12 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 88 pCt. 65 vCt. 75 pCt. 76 pCt.
Luſtwärme 3,2 B. Rm. 5,6 G. Rm. 2,7 G. Nm. 3,8 G. Nm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 6. Februar.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Allgem.Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Wind Hin leanſich

7 Mrgs. Königsberg 330,4 2.8 W., Sturm. bedeckt.Berlin 334,6 4,2 NW., mäßig trübe etw. Reg.
Torgau 333,8 3,1 NNW., ſtark. bedeckt, Regen

8 Haparanda (inSchweden) 327,1 13,480., mäßig bedeckt

ß Br. 36 G.
et e e e Febr. u. Febr. Moco 97 bez. pr. Febr. u. Febr. März u bez. April Maid len. Mal Jugt 109 vez. Septbr. Octhr. 10 u

Febr März 19 e F des. Avril Mal 19

Sichten im Werthe ziemlich behaupteten gekünd. 300 Etur
kleinen Schwankungen im Ganzen war d
V pr. 8000 Et. hüher als geſtern.Breslau, d. 6. Februar. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 182
s G. Weizen weißer 108-121 gelber 107--119 Roggen 90 95

e e e S rtettin, d. 6 Februar. Weizen 89 1C4, Frühj. 99 es. Ro77 78 Fruhj. 78 78 bez. Mai Juni 78 bez. u. Br. Rüböl o
h bez. u. G. April Mai 109, bez. Spiritus 199,, Febr. 197 Fröhj.
20 esHamburg, d. 6. Februgr. Weizen und Roggen loco ruhig auf Termine h
her, Weizen pr. Febr. 5400 Pfo. Vetto 176 Bancothaler Br. 175 G. pr. Febr.
März 176 Br. 175 G. pr. Frühj. 176 Br. 175 G. Roggen pr. Febr. 509
Pfd. Brutto 141 Br. u. G. pr. Febr. /Marz 140 Br. 139 G. r Frühj, 188
Br. u. G. Hafer ſtille Rubol ohne Kaufluſt wer 22, vr. Mai 22 pr. Oct.
28 Seirtus ohne Kanfluſt, 27 VBetter kalt und windig.

Amſterdam d. 6. Februar Roggen feſt. pr. Marz 313 pr. Mai 320
pr. Juli 308. Raps pr. April 65London, d. 5. Februar. Geſammtzufuhren ſeit vergangenem Montag: Weizen
1680, Gerße 580, Hafer 400 Huartrs, Mehl 1560 Sack 1300 Faß. WMarkt
ſchluß ſehr ruhig zu Preiſen vom vergangenen Montage. Mehrere Ladungen von
fremdem De ſind angekommen und wurden ſchleypend verkauft. Hafer rar und
deshalb 1 Sch. theurer. Mehl feſt. Schönes Wetter.

London d. Febr. Aus NewHork vom 5. d. Abends wird pr. all
teſches Kabel gemeldet Wechſeleours auf London in Gold 1097/, Goldagio 41
Bonds 111 do. de 1885 110, do. de 1904 104 Baumwolle 19. 3

Liverpool d. 6 Februar. Baumwoſlle: 18,000 Ballen Umſatz. Steigen.
New Orleans s Georgia 8, falr -Dhollerah 6 middling fair Dhollerah 69

good middling Dhollerah 6 Bengal 598 Zood fair Bengal 57 New fair on
ra 676, good fair Oomta 7 Pernam 8, Smyrna 62 Orleans ſchwimmend s

Petroleum G. Febr. Hambarg. Auf Termine geſchäftelos. Be dimen Standard wnite, loco 59 Notterdam: 20. Antwerpen We d.
driger. Weiße Type loco 40 bz. u. Bf. Febr. 20 Bf. März 42. Neu d
york (5. Februar): Raffinirt 25. 9 d

Waſſerſtand der Saale bet Halle am 6. Februar Abends am Untervegel

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 6 Febr. Morgens 12 Fuß Zoll
n der Elbe bei Magdeburg den (6. Februar am neuen Perl

u Zoll.Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 6. Februar 3 Ellen 10 Zoll über 9.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 6. Februgc. Die Fonds Actienböeſe war trotz beſſe

rer Pariſer Courſe Anfangs verſtimmt wohl in Folge der bulgariſchen Angeleger
heit die Verkaufsluſt überwiegend Bald wurde die Haltung feſter die Couf
hoben ſich. Eiſenbahnen blieben ſtill und fehlt es an Kauſtuſt. Geſucht war
heute Rheinlſche, dagegen Coſel wieder matter. DHergiſchMaärkiſche und Görlitzer
waren ſehr belebt M tdee gefeagt. Am belebteſten waren Franzoſen Lombardeh
Amerikaner matter, Jtaliener feſt und belebter. Deſterr. Papiere behauptet aber
nicht belebt. Galizes ſtatk ſteigend. Ruſſ. Pfandbr. Liguid.Pfandbe und Boden
Ccredit feſt, Präm.Anl. miedriger alle belebt. Preuß. Fonds feſt Anleihen wur
den vielfach gehandelt. Ruſſ. Prior. belebt, beſonders Jelez Woroneſch Kursk S

ſatzlicher Körperberletzung eines Menſchen 1 P. mit 1 Woche P. mit 14 Tagen
wegen wortlicher Beleid gung eines Zeugen in Beziehung auf ſeinen Beruf 1 Perſ.
mit 1 Woche wegen wortlicher Beleidigung eines Beamten im Amte 1 P. mit
I Woche; wegen thätlichen Widerſandes gegen Beamte im Amte 2 P. mit 14 Ta
e und 1. P. mit 3 Wochen Gefangniß; endlich wegen Uebertretung des Haufir

eglements 1 P. mit 64 Thlr. Schmahung der Anordnungen der brigkeit 1P.

Kiew und von Oeſterreichiſche Fünftirchener. Wegſel in mäßlgem Verkehr
Leipziger Börſe vom 6. Febr. Königl. ſächſ. Stagtspapiere v. 1830 v. 1000

u. 500 S G. do. 9. 1855 v. 100 G., do. v. 1847500 4 93 G. do. v. 1852, 1855 1858 bis 1866 v. 500 a 4
G. 100 5 4 49 94 G. o. v. 1866 v. 500 a 52 106 G. v. 100
à 5 106 G.
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Berliner Fonds und Geld Seurs. Berliner Börfe vom 6. Februar 1968

6 bz

r r ſernZt. Brief. Setd. S wet reußiſche 82nit Fonds S De Geld. r r. le e Ollvrenß e m 83 b e let e Anleihe Schae 2 a s 78 e S 91 91 t Lert, c SFreiwillig t 103 uldverſchrei e r r. Hvp. Anth.Cert. 4Staats Anleihe s e e e la gehe 23 vondeeſce Rentenbri ſedo. 1884 ans Serl. Stadt Obligak. 102 e entenbriefe.do, von 1856 a 95 do. 96 Poſe We S a s Kur und Neumarkiſche s 90
T er e e e r neue 84 Pommerſche na 245 S Luldeeeſcheei bung der Säachfiſche s Foſenſche n 2

von 18 1362 89 Berl. Kanſmannſchaft s l102 S ſche S s 88 Preußiſcher 88

e e Pfandbriefe. e r Sdo. 57 882 t 4 e S 2o I eki e do nennt 4g Slateſhuldſcheine S E8 S un e ſche 2 s Weſtyrenßiſche |76 Shleſiſche 90Pikenen anlehe von 115

1665 100 e Div es wir 67. 5f.e Silber und Papierge 1119 bJ n bz u G Sold in Barren pr. Zollpfd. 470 G e De le 4 86 Ben e e re end e e e sie Se en r ben 507 6 Bee ine e be e len e 78, ve e. Ferne Bee n b Warſchan Wiener à 60 e tes. Soyerelgns b. Heſtere. Banknoten urs vom 6. roen. Zt.m. Napoleonsd'or x t ſche Banknoten enten re W rwo 10 Tage 148 beT ar Kunſg Banknoten 85 b t 2 S 31 tPollart s Tage b b66, Div. 67. 100 Mr. 8 2u. u. gusl. Eiſenbahn Stamm Aetien. v m ff. 287 bz per e r 2 Wonat 2 z
hchen-Maſtricht 4 124 b u 1 Pfo. Sterl. s Wonat rAitona Kieler e 100 etw b Dar 300 Francs 2 Monat te S s 135 b un S in ſ. be B. v. 160 Fl. s Tage bgen tgiſchMarkiſch e 210 S do. 10 Fl. 2 Monat 4 85 ze See e Anf, etw 81 Avgtkurg a Wahr. 100 Fl. 2 Monat 3 66. 24 SBerlinGbelit ſoritate J r r 7 Frankfurt a. M. ſüdd. W. 100 l. 2 Vonat r 86 9 Sna do. Stamnepriorite 268 b Lets 199 Shr s Tagelber r i S e a 197 e e r 2 Johat uriß Berlin Potsdam Magdeburg e e e Perersderg 100 S Rubel s Wochen o bR Berlin Stettin s e n p. ult. 632 b do. 100 S. Rubel s Monat bdo. Böhmiſche Weſtba n r s Warſchau 90 S. Rnbel S Tage e 84 G8 r tz ſreibnig e T e 100 Ehlr. Hold s Tage 8 111 de n e 5 Bank und Ereditbank Aetken. Div.66. Oiv. 67. f.h en g. h marahn) a o AnhaltDeſſauiſche Landesbank e t r beJull do. e äts e 90 b Berliner Caſſen Verein 1I2 oS z8 76 S Berliner e Wett a SrtNordhauſener rann er ed r e d StammPrioritats z a An en e d e h e b ſris Wungerne h

n leiſe Sarl-ndwigs Bahn 4 a d un S e Fgint e röeBr. 2 e 10 11 149 vz un Pri e e 86 bzn e e e e Setedant e 8er ekiſchPoſener t e e 88 e e e e emit w. Da tn Prie öeltäts 168 Deſauer e e e 10 Shhete MagdeburgeHalberſta Sinn rie. r S e S DiscontoSeſellſchaft e e eu Mag r u ehe ig e e 20 2083 B Bat e 99 Sen Hochger Mathen Se adwistbafen Hamburger Vereins Bank 10 e 8)4 2 Se Hannoverſche anf S 76 Bn Moöußer Hammer n be S Lberger Privatvank d w n 9d an Diederſchleſtſch ge e 76 B Leipziger Credit-Anſtait 7 n me r eigbab n a e de e We S 2Br. dord Heſſiſche e l 180 b Magdeburger Pelvatbank hu ergiehihe e nd S et echt e e set l e ne ee e bein n n t e e le rn e e glege n 2 n altenh ppelnTarnow 7 te tterſchaf e eröhj. Süxrenß ſche San Stätte 5 bz We ee d echte OderNfer Bahn. e 85 v Drenß ſche Bank s a bee. e5 z d ſ 64 4 o188 Stamm Prizeitlte e 30 bz Sag Bank L Jnt erimne-Sch s Poſt. bz u SOct. heit e 5 e ſiſcher n e rei a et 88 B u 6320 e e SSee ſche Iut, S SSeizen In und ausländiſche Prioritäten. EeoſelOderberg Wie Kuhrt.Cref. Kr. l. i. Ser. hdarkt Zt. d Ser. I. n. 482 B Ruſſiſche vom Staat garant.m von MechenDüſſeldorf I.u. II. Em. 83 B do. e e s 85 bzr und do. III. Em. de en a 851 b u G vo. WaſanKozlow) 79e rer S z 8 Geliz. EarlLudwige- Bahn S 81, G n. 77 B do. (Kozlotv Woroneſch) 76 batlay Em. S 73 B t. Sael Ludwig t t d z Kiew s 27477 beAh e Prirettaten 4 r S e e d on e 72 etw bzen e c B e e e 86 3 Sghleswigſche Eiſenbahnen L S 92 Bigend do. Serie en. s 98 bz u Witte en. Stamm 2 67, G SlargardBoſenS e e l en de Hriorſtate Ah 95 d See s a n 877 ked ſch-Warti 88 B do. EmiſſionW IV. er e a t dw e v II V 4 es B Shltnser n
Re do. de n. 85 v.n ze. d Se z t s do S Sene S un 35 6 do. II. Se conv. 88 B

I. re e 2 d IV. erie a99 3 d sde ch S Zwei b. Lit. e. s 100 S dedo. ne e n WarſchanTerespoler s 74 BI. 75 etwbz uB
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Pekaunnkmachungen.
Nothwendiger Verkauf

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
den 23. Juli 1867.

Die zur Konkursmaſſe des verſtorbenen Zie
geleibeſitzers Auguſt Louis Kehſe von
Halle gehörigen Grundſtücke nebſt Ziegelei, be

ſtehend ausH den in der Klausthorvorſtadt von Halle
Zuh No. 8 und 9 velegenen, Vol. I. No.
34 s daſigen Hypothekenbuchs eingetragenen
2 Wohnhäuſern, 1 Speicher U. Wohnge
bäude, 1 Seiten und 2 Schuppengebäuden,
Schweineſtall, 3 Bretterſchuppen nebſt Hof
raum, Garten und ſonſtigem Zubehör, taxirt

18,310 28 m 2
der Ziegeleianlage,
enthaltend: 1 dop
pelten Ziegelbrenn
ofen, 1 Brennhaus
nebſt Anbau, 4 Zie
gel, Streich und
Trocken Scheunen,
1 Schuppen nebſt
dem dazu gehörigen
2 Morgen großen
Bauplatz, einen

zweiten Brennofen,

2 ausgebohlte Baſ
ſins u. ſ. w taxirt

und
einem auf
abgeſchätzten Ziege
lei Jnventario,

3) dem in der Flur
Nietleben bele
genen, Vol. II. No.
94 im daſigen Flur
Hypothekenbuche
eingetragenen Plan
ſtück Nr. 136 a von
t Morgen 5 I Ru
then in den Katzen
grundwieſen, taxirt 52

Zuſammen 23,770 23 24
laut der nebſt Hypothekenſchein im Gerichtszim
mer Nr. 24 einzuſehenden Taxe, ſollen in dem
auf

den I2. März I868
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten, Herrn Gerichts Aſſeſſor
Uhde, Zimmer Nr. 10 anberaumten Termin
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte

anzumelden.
Die angeblich verſtorbene, als Realgläubigerin

eingetragene Wittwe Chriſtiane Heſſe geb.
Potzelt aus Halle reſp. deren Erben ſowie
die Wittwe Werther,
Charlotte Pauline geb. Borsdorf reſp.
deren Erben, werden zu dem Licitationstermine
hiermit öffentlich vorgeladen.

Verkauf.Nothwendiger
Königliches Kreisgericht Halle a/S.

Das der verehelichten Zimmergeſell Finger,
Friederike Karoline geb. Schumann
gehörige, im Hypothekenbuche von Halle Bd.
51. Rr. 1854 eingetragene Grundſtück:

Ein in den Weingarten hierſelbſt belegenes
Haus nebſt Hof nach der Morgenſeite in ge
rader Linie mit der Hinterfront des Hauſes,

abgeſchätzt auf

1504 7. 6der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
egiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 16. März 1868
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Voſſe an dvrdentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 11 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte an
zumelden.

Halle, den 22. Ocitbr. 1867.

Louiſe Wilhelmine

Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Schneidermeiſters Carl Klos bier iſt zur Ver
handlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord
ein anderweitiger Termin auf

den 24. Februar d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Kreisge
richtsgebäude, Zimmer Nr. 10, anberaumt wor
den. Die Betheiligten werden hiervon mit dem
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge
ſtellten Forderungen der Konkursgläubiger, ſo
weit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein
Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſon
derungsrecht in Anſpruch genommen wird zur
Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den
Akkord berechtigen.

en a/S. den 25. Januar 1868.
snigl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Commiſſar des Concurſes.
(gez.) Stecher.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Johann Leberecht Beyer ge

hörige, zu Goſtau belegene, im kombinirten
Hypothekenbuche von Goſtau Nr. 11 eingetra
gene Bauergut an Wohnhaus ſammt Zubehör
mit folgenden Pertinenzien

a. in Stößwitzer Flur:
Planſtück Nr. 22 von 4 Morg. 169 [Ruth.
in der Vordermarke, Planſtück Nr. 23 von
92 [Ruthen in den Wieſen;

p. in Röckener Flur:
Planſtück Nr. 4a von 3 Morg. 67 DRuth.
in der Untermarke;

c. in Goſtauer Flur:
Planſtück Nr. von 1 Morg. [Ruth.,

7 6

90 7 14 t100a 2 7 71 7abgeſchätzt auf 6215 15
ſowie folgende walzende Grundſtücke
d. ein Planſtück in Goſtauer Flur von 3

Morg. 131 Ruth. Nr. 100b der Karte,
taxirt 671

e. ein Planſtück in Röckener Flur in der
Untermark von 3 Morg. 6[)Ruth. Nr. 4b
der Karte, taxirt 453 10

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 7. Mai 1868
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſtchtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge

richte anzumelden eLützen, den 5. Octbr. 1867
Königl. Kreisgerichts Commiſſion

Zweiten Bezirks.

Bekanntmachung.
Die dem Franz Kaxl Kreuchen zu

Oldisleben gehörige, bei dem genannten Orte
gelegene Ziegelei nebſt Zubehör, deren nähere
Beſchreibung aus dem
angeſchlagenen Verſteigerungspatent zu erſehen
iſt, ſoll unter den im gedachten Patente enthal
tenen Bedingungen

Montag den 1I8. Mai 1868
in dem Rathhauſe zu Oldisleben an den
Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige ha
ben ſich in dem anberaumten Termine Vormit
tags 10 Uhr einzufinden, ihre Gebote zu erken
nen zu geben und weiterer Verfügung bezüglich
des Zuſchlags gewärtig zu ſein.

Allſtedt, den 25. Januar 1868.
Großherzogl. S. Juſtizamt daſ.

Krug.
Die Stelle eines Polizei Sergeanten mit einem

Jahres Gehalte von ungefähr 230 incl. ver
ſchiedener Nebenemolumente) ſoll zum 1. März
er. beſetzt werden. Bewerbungen von Civilver
ſorgungsverechtigten ſind unter Beifügung von
Zeugniſſen und eines ſelbſtgeſchriebenen Lebens
lauſes bis zum 20. d. Mts. bei uns einzureichen.
Perſönliche Vorſtellung iſt erwünſcht. Die de
ſinitive Anſtellung erfolgt erſt nach Ablauf einer
6 monatigen Probezeit

Naumburg a/S. den 5. Februar 1868.
Der Magiſtrat.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

im Rathhauſe daſelbſt

Fuhrunternehmer, welche Steinkohlen von dem I

Wettiner Revier nach der Kupferham-
mer Hütte c. zur Fuhre übernehmen wollen
werden erſucht, ſich in der Mannsf. gewerkſch
Mater. Factorie zu melden.

Eisleben, den 2. Februar 1868.
Mannsf. gew. Material.-Faetorie.

Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein
mir zugehöriges Wohnhaus mit Hofraum und
Ställen, wobei ein großer Garten, worin ſeit
langer Zeit die Gärtnerei betrieben, aus freier
Hand zu verkaufen auch eignet es ſich für den
andern Profeſſioniſten.

Raſch witz b. Lauchſtädt d. 30. Jan. 188
Friedrich Zorn

Eine ThonQuetſchmaſchine zum Hand
betrieb ſucht ſofort
E. Wurzler, Ziegelmeiſter zu Esperſtädt

bei Schraplau.

Ein geſundes kräftiges Madchen, welches
Land wirthſchaft und feine Küche auf einem R
kergute erlernt und ihre Lehrzeit beendet ſu
eine Stelle. Auskunft beim Boten meiſter

Langenhahn in Naumburg a/S.
Eine vollſtändig eingerichtete Bäckerei in d

Hauptſtraße einer Vorſtadt Leipzigs iſt ſof
zu verpachten oder quäſt. Bachaus mit mäſſe

Anzahlung zu verkaufen. Näheres Lindenſt
bei Leipzig, Joſephſtraße Nr. 1.

Weinſtöcke zum Anbau.
Mehrere 1000 Stück Weinfechſer verſch.

dener Sorten werden in jeder gewünſchten St
zahl und Sorten (mit guten Wurzeln) verkauft

Karl Groſſe in Almrich
bei Naumburg a/S.

Prima Steinsl à Quart 4 92 8
Salon Solaröl à Quart 3
Prima Solaröl à Quart 2 u 6
Brill. Parafſinkerzen à Pack 5 n 6
Paraſſinkerzen, f. weiß, à P. 5 34

empfiehlt A. Walter, Herrenſtr. d
Gut kochende

Erbſen, Linſen, Bohnen à Quart2
Türk. Pflaumen, groß u. ſüß, 11

für 1 à W 3 SMagdeb. Sauerkohl à W 1 empfiehl
Gustav Rühlemannm, Königsplag

SBair. Sahnenkäſe à Stück 2
Prima SchweizerKäſe empfiehlt

Gustav Rühlemanm, Königsplat

Jeder Zahnvchmer
ohne Unterſchied wird durch mein in allen deu
ſchen Staaten rühmlichſt bekanntes Jahn
Mundwaſſer binnen einer Minute ſicher i
ſchmerzlos vertrieben, was unzähligen Dankſy
gungen der höchſten Perſonen bekunden.
E. Hückſtädt in Berlin, Hranienſtr. 57.

Zu haben in Flaſchen à 5 u. 10 in de
Niederlagen bei den Herren

A. Mentze in alle a/S.
Schmeerſtraße 36.

Wilh. Eckſtorm S. Ev. in Cönnern
Theodor Merckell in Eisleben.

Nach Gebrauch von nur einer halben Flaſche
Voornoor. geest hörte das durch eine Krankheſ
veranlaßte Ausfallen meiner Haare ſofort auf und
konnte ich das Wachſen der neuen Haate
Tag zu Tag wahrnehmen, welches ich hier
der Wahrheit gemäß bezeuge.

Nienburg, im December 1865.
C. W. F. Fricke

Alleinverkauf die ganze Flaſche 18 Sgr. die h
G Co. in Hall.

wit der nöthigen Gymnaſialbildung ſucht ſo

oder zum 1. April d. J. di Kuhnt ſche

Buchhandlung (E. Gräfenhan)
Eisleben.

Papier Krasen ete
für Herren u. Damen empf. die Fabrik von

H. Casparius, Berlin, gr. Friedrichsſtr. 10
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Wwungsweiſe Unterſtützung der

Der Union zu verabreden.

Zyeite Brilage zu 33 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 8. Februar 1868.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 7. Febr. 1 Uhr 49 Min. Nachmitt.
Angekommen in Halle den 7. Febr. 1 Uhr 59 Min. Nachmitt.

rlin, Freitag den 7. Februar. Jn Der beutigenen des Abgeordnetenhauſes wurde in der Han
noverſchen Provinzialfonds- Angelegenheit
zunächſt ein Antrag der Conſervativen von Dieſt mit
206 gegen 175 Stimmen abgelehnt und darauf das

Amendement von Kardorff
168 Stimmen angenommen. Jn Ab-

geordnetenkreiſen verlautet gerüchtweiſe, daß Graf
Bismarck einen Urlaub bis zur ZollparlamentsEröff
nung erbeten und erhalten habe.

Nach dem Amendement des Abg. v. Kardorff lautet nun das

ſetz, vetreffend die ueberweiſung einer Summe von jährlichr Thlr e provinziglſtändiſchen Verband der Provinz
r.r Wilvelm, von Gottes Gnaden König von Preußen e. verordnen mit

Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie was folgt
Zur Verwendung für folgende Zwecke 1) Beſtreitung der Koſten des

Provinzial Landtages und der einzelnen Landſchaften in der Provinz 2) Unterhal
ung und Ergänzung der Landes-Bibliotheken, Leiſtung von Zuſchuſſen fur öffentliche
Sammlungen welche der Kunſt und Wiſſenſchaft dienen 3) Unterhaltung bezie

JrrenAnſtalten, der milden Stiftungen der Blinden
Slnſtalt, der Taubſtummen Rettungs Idioten und Landarmen Anſtalten ſowie
des juüdiſchen Schul und Synagogenweſens der Provinz 4) Beſtreitung der Koſten
Veziehunge weiſe der Unterſtützung des chauſſeemäßlgen Ausbaues von Landſtraßen und
Der Inſtandſetzung von Gemeindewegen 5) Bildung eines Fonds fur Zuſchüſſe zu
Landes Meliorationen ſowie für aähnliche im Wege der Geſetzgebung feſtzuſtellende

wecke wird dem provinzialſtändiſchen Verbande der Provinz Hannover zu eigner
erwaltung die Summe von jährlich 500,000 Thlr. aus den StagtshaushaltsEin

ahmen eigenthümlich überwieſen und iſt dieſe Summe daher fortan auf das Ordi

arium des Etats zu ſetzen.2. So weit die Zinſen der überwieſenen Fonds nicht ausreichen ſind die
Koſten der im 1, Nr- 14 bezeichneten Einrichtungen und Anlagen von dem
rovinzialſtändiſchen Verband der Provinz Hannover nach Maßgabe der Verordnung
om 22. Auguſt 1867, betreffend die vrovinzialſtändiſche Verfaſſung im Gebiete des
Jormaligen Königreichs Hannover aufzubringen.

ſ. Der Finanz Miniſter und der Miniſter des Jnnern ſind mit der Aus
Führung dieſes Geſetzes beauftragt

Deutſchland.
Berlin, d. 6. Februar. Hier iſt eine Commiſſton von höhern

Poſtbeamten zuſgmmengetreten, um über geeignete Reformen in der
Verwaltung zu berathen. Beſonders handelt es ſich um die Abſchaffung
Des Prüfungezwanges für den Eintritt in das Secretariat und in die
Pöhere Poſtcarriece.

Es iſt ſchon früher gemeldet worden, daß die Wiederaufnahme der
Verhandlungen wegen eines Poſtvertrages zwiſchen Deutſchland und der
Schweiz in naher Ausſicht ſteht. Zu dieſem Zwecke haben hier in den
ſetzten Wochen des vorigen Monats vertrauliche Berathungen ſtattge
funden, bei welchen die Poſtrerwaltung des Norddeutſchen Bundes durch
den Geh. Ober Poſtrath Stephan, Baiern durch den Miniſterialrath
Baumann, Wärttemberg durch den Geh. Poſtrath Hofacker und Baden
durch den Poſt Aſſeſſor Heſe vertreten war. Von ablen betheiligten
Seiten wird eine weſen tliche Vorto-Ermäßigung als der Hauptzweck be
Seichnet, welcher bei den bevorſtehenden Unterhandlungen mit der Schweiz

m Auge zu behalten iſt.
Im Juli d. J. ſoll in Berlin eine internationale Ausſtellung von

Mähmaſchinen für Getreide und Gras ſtattfinden, für welche die
and wirthſchaftlichen Central Vereine zu Potsdam und Frankfurt a. d. O.
Die Einladungen erlaſſen und die Veranſtaltungen getroffen haben. Das
on den Unternehmern an das Handels Miniſterium gerichtete Geſuch
m Ermäßigung der EiſenbahnFrachtſätze zu Gunſten der für die Aus
ſlung beſtimmten Maſchinen iſt nicht ohne Erfolg geblieben. Der

Bandele Miniſter hat durch Exlaß vom 39. Januar d. J. verfügt, daß
n Transporten für die oben erwähnte Ausſtellung dieſelbe Frachter
mäßigung zu Theil werden ſoll, welche ähnlichen gewerblichen Ausſtel

lungen g währt worden iſt. Es wird alſo für den Hin und Rück
ansport nur der einfache Frachtſatz erhoben werden.

Jn den Kreiſen der Handels kammern findet der Antrag auf
Erweiterung der Competenz des Zollbundes raths und des Zollpar
a ments, wie er an den Kanzler des Norddeutſchen Bundes ſowie ſpä
er an das Zollparlament gebracht werden ſoll, immer größere Zuſtim
Mung. Wie es heißt, ſoll dem Reichstage des Norddeutſchen Bundes

Dir Entwurf einer Gewerbeordnung vorgelegt, und darin die Coalitions
freiheit eingeführt werden, welche die preußiſche Gewerbeordnung nicht
Nur nicht kennt, ſondern ausdrücklich verbietet. Hoffentlich wird, abge
hen von dieſem Punkte, der Entwurf durchaus zeitgemäß ſein und
für Preußen ſomit auch die 1849 ergangenen, hierher gehörigen Geſetzes

eſtimmungen aufheben.
Geſtern hier eingegangene Nachrichten aus Newy ork beſtätigen,

Daß der hieſige Unions- Geſandte den Auftrag erhalten hat, in Verhand
lungen mit dem Bundeskanzleramte zu treten, um einen Handels
nd Schifffahrtsvertrag zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und
er egenwärtig beſteht ein ſolcher Vertrag nurZwiſchen Preußen und der Ugidn, aber auch dieſer datirt bis ins Jahr

1828 zurück; er iſt am 1. Mai 1828 in Waſhington von dem dama
gen preußiſchen Geſchäftsträger Niederſtetter und dem Staatsſecretär
Henry Clay unterzeichnet worden, der Austauſch der Ratiſicationen aber
folge am 14. März 1829. Es iſt dieſer Vertrag, dem die Zollver

einsſtaaten, wie geſagt, nicht beigetreten ſind, gegenwärtig, nach Ab
lauf der erſten zwölf Jahre ſeines Beſtehens, von Jahr zu Jahr
kündbar.

Bei den Vexrmeſſungen, behufs der Fortſchreibung der Grund
ſteuer- Bücher und Karten, iſt es den Grundeigenthümern zwar ge
ſtattet, die Beſchaffung der zur Berechtigung der Grundſteuer Bücher
und Karten erforderlichen Vermeſſungs Materialien insbeſondere auch
bei Parcellirungen, mit Umgehung des Fortſchreibungsbeamten, einem
Feldmeſſer zu übertragen; es iſt aber ausdrücklich angeordnet, daß der
Fortſchreibungsbeamte derartige, von einem Feldmeſſer gefertigte Mate
rialien amtlich nur in dem Falle verwenden darf, wenn dieſe Materia
lien von einem geprüften und vereideten Feldmeſſer hergeſtellt ſind.

Vorgeſtern iſt hier eine vom Ausſchuß des deutſchen Han
delstages niedergeſetzte Subcommiſſion zuſammengetreten beſtehend
aus folgenden fünf Mitgliedern Hertel (Augsburg), Liebermann (Ber
lin), Mosle (Bremen), Stephan (Königsberg) und Weſenfeld (Barmen),
der die Aufgabe geſtellt iſt, aus den von allen deutſchen Handelskam
mern eingeforderten Gutachten, betreffs des ZollvereinsTarifs und der
Zollordnung, eine Vorlage für den erweiterten Bundesrath und das
Zollparlament auszuarbeiten. Am 16. Februar wird eine Plenarſitzung
des Ausſchuſſes des deutſchen Handelstages folgen.

Die „N. A. Z. brachte vor einigen Tagen eine Notiz, welche die
Aeußerung des Grafen Bismarck, die Friction der Staatsmaſchine
müſſe jede Perſönlichkeit nach einiger Zeit zu Grunde richten, mit den
Bemerkungen vegleitete, daß der vor einiger Zeit ſchwer erkrankte Mi
niſter Graf zu Eulenburg in. Reconvalescenz begriffen, v. Roon krank
ſei und v. Mühler ſeit längerer Zeit ſeinen angegriffenen Nerven Ruhe
gewähren müßte. Auch der frühere Juſtizminiſter, Graf zur Lippe,
hätte ſeine Kräfte dergeſtalt verbraucht, daß derſelbe ſeinem Amte nicht
mehr vorſtehen konnte. Auch der frühere Miniſter v. Bodelſchwingh
ſei heute noch nicht ſoweit hergeſtellt, um der Regierung, der er früher
angehörte, an der Spitze der conſervativen Partei den vollen Beiſtand
zu leiſten, wo u ihn ſeine Vergangenheit befähigen würde. Zu dieſer
Bemerkung erklärt die „Zeidlerſche Correſpondenz Jn Abgeordnetenkrei
ſen wird der frühere Finanzminiſter v. Bodelſchwingh als der Haupt
gegner der Bewilligung des Hannöverſchen Provinzialfonds und als der
Führer der betreffenden Oppoſition innerhalb der conſervatien Fraction
bezeichnet.

Der General Director der Königlichen Muſeen Wirkl. Geh. Rath
v. Olfers, der ſeit etwa acht Tagen in Folge eines Schlaganfalls,
welcher ihn in der Gemälde Gallerie des Muſeums vor einem Bilde,
das kürzlich viel Aergerniß gegeben hat, betroffen haben ſoll, ſchwer er
krankt iſt, befindet ſich auch jetzt noch nicht auf dem Wege der Beſſe
rung. (Es handelt ſich hier bekanntlich um die auf Anordnung des
Hrn. v. Olfers durch den Anſtreicher Schütte vollzogene Reſtauration
des bekannten Bildes Andrea del Sarto.)

Frankreich.
Paris, d. 5. Februar. Der vierte Februar wird für immer einer

der wichtigſten Tage in der Entwickelungszeſchichte des napoleoniſchen
Regiments in Frankreich ſein. Der Staats Miniſter hatte am Morgen
ſeine definitive Entlaſſung eingereicht und war bis Mittag ohne Ant
wort von Seiten des Kaiſers. Rouher hatte Napoleon III. nicht ver
hehlt, daß er ſich nicht dazu hergeben wolle, das Geſetz vom geſetzgeben
den Körper auf geheime Ordres hin, die mit der offenen Regierungs
politik im Widerſpruche ſtänden, verwerfen zu laſſen. Er wolle entwe
der, daß er beauftragt werde, energiſch für das Werk des 19. Januar
einzutreten, oder daß man das ganze Geſetz zurückziehe, den geſetzgeben
den Körper auflöſe und noch am ſelben Abend in einer Proclamation
feierlich an die geſammte Nation appellire. Der Kaiſer blieb unent
ſchieden. Er hatte es am liebſten vorgezogen, den Weg einzuſchlagen,
den ihm die Perſigny, Jerome David und Fleury vorgeztichnet, d. d.
das Hühnchen zu ſchlachten, ohne daß es ſchreie, und den geſetzgebenden
Körper vor der öffentlichen Meinung die Verantwortlichkeit trazen zu
laſſen, das Geſetz zu Fall gebracht zu haben. Perſigny drängte in den
Kaiſer, den Sachen ihren Lauf zu laſſen. Alles ſei vorbereitet und die
Arkadier Willens, die kaiſerliche Meinung mit treuer Spürkraft zu er
rathen. Präſident Schneider erſchütterte darauf wieder dieſes Raiſon
nement, indem er zu bedenken gab, man dürfe eine ſo ergebene und
dynaſtiſche Oppoſition nicht in dieſer Weiſe vor dem Lande bloßſtellen.
Der Kaiſer zog ſich eine Stunde lang zurück und verlangte vie Num
mer des „Moniteurs“, in welcher die letzte Rede Ollivier's über das
Preßgeſetz enthalten war. Endlich ließ er Rouher rufen und feierte nun
mit ihm eine jener ſentimentelen, thränenreichen Verſöhnungeſcenen,
die Napoleon III. ſeit einiger Zeit ſo zu ſagen zum Bedürfniſſe gewor
den ſcheinen. Nach herzlicher Umarmung ſagte er dann zum Staats
Miniſter: „Jch ſage Jhnen, gehen Sie in die Kammer und vertheidi
gen Sie muthig und ehrlich das Geſetz wie ich Jhnen ſagen würde,
wären Sie ein General gehen Sie ins Feuer und ſchlagen Sie den
Feind Rouher ging, ſprach und ſiegte, und ſah ſich nach der Ab
ſtimmung, wahrſcheinlich zu ſeinem eigenen größten Erſtaunen, zu einm
Champion derſelben Freiheit gemacht, die er noch ver anderthalb Jah
ren, bei Gelegenheit des Amendements der 45, mit ſo viel Beharrlich
keit und Energie bekämpft und als unhrilvoll verworfen hatte. Per
ſigny war in der Kammer, auf welche die Schlußabſtimmung einen
berauſchenden Eindruck machte. Picard, der wohl wußte, wie ſtark der
Herzog in ſeinem Vertrauen auf die Arkadier und Mameluken getäuſcht
worden war, näherte ſich ihm und ſagte: „SBleichen nicht Jhre Freunde
einer mobilen Nationalgarde, die nicht einex.reirt wurde Das Wort



zündete und machte alsbald die Runde. Seltſam iſt jedenfalls, daß die
Oppoſition, diesmal aus den UltraBonapartiſten beſtehend, ſich plötzlich
beinahe auf dieſelbe Zahl reducirt ſah, die ſeiner Zeit durch die Linke
des geſetzgebenden Körpers in ſo brillanter Weiſe repräſentirt wurde.
Daß nach dieſem Erfolge Niemand mehr an der Annahme des ganzen
Geſetzes zweifelt, iſt ſelbſtverſtändlich. Aber man fühlt in Regierungs
kreiſen, daß der Sieg für das bonapartiſtiſche Syſtem ein verhängniß
voller ſein kann. Schon jetzt glaubt man, daß man in nicht zu ferner
Zeit die Miniſter Verantwortlichkeit werde zugeſt. hen müſſen, wodurch
dann jedenfalls die Verfaſſung des Jahres 1852 in ihren Grundfeſten
erſchüttert werden würde.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 6. Februar. Jn der heutigen Sitzung des Budget

ausſchuſſes vertheidigte Freiherr v. Beuſt bei der Debatte über die Koſten
für die diplomatiſche Vertretung die Beibehaltung der Geſandtſchafts
poſten in Württemberg und Sachſen. Er ſagte, daß Oeſterreich ſtrenge
und ehrlich den Prager Frieden zur Ausführung bringe. Wenn es alſo
auch weit davon entfernt ſei, die Entwickelung der Deutſchen Angelegen
heiten ränkeſüchtig zu beeinfluſſen, ſo müſſe es trotzdem doch die Vor
gänge in Deutſchland mit Intereſſe verfolgen und daher an den Höfen
der genannten Staaten vertreten ſein. Bezüglich der Botſchaft in Rom
empfiehlt Freiherr v. Beuſt mit Rückſicht auf die noch ſchwebenden
Concordats Verhandlungen keine Aenderung vorzunehmen, damit jeder
Schein einer Demonſtration gegen Rom vermieden werde.

Paris, d. 6. Februar. Jm geſetzgebenden Körper wurden heute
bei der weiteren Debatte über das Preßgeſetz die Amendements, welche
die Aufhebung des Zeitungsſtempels beantragen, abgelehnt. Das Amende
ment Joliot dagegen, welches die Aufhebung des Stempels für Bro
ſchüren politiſchen Jnhalts fordert, wurde in Erwägung genommen.
Der dritte Artikel des Geſetzentwurfs wurde der Commiſſion überwiesen.

Athen, d. 6. Februar. Das Cabinet iſt in voller Auflöſung
begriffen. Ueber die Ernennung neuer Miniſter verlautet noch nichts.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Februar.

Kronprinz. Hr. Landrath v. Seebach a. Langenſalza. Hr. Rittergutsbeſ.
Reubaur m. Fam. auf Kroſigk. Hr. Direct. Feſſelberg g. h Hr. Jng.
Seibold g. Düſſeldorf. Die Hrrn. Kaufl. Narath a. Cöln Kohlig a. Leipzig
Heymann a. Mainz Brinks a. Berlin.

Stacit Zürich Die Hrrn. Kaufl. Reuter g. Pr.Minden, Schweizer a. Uep
pingen, Keßler a. Elberfeld Rütger a. Berlin. Die Hrrn. Fabrik. Kleemann

a. Cöln u. Hübner a. Chemnitz. Hr. Landwirth v. Koenen a. Naumburg.
Goläner Löwe. Hr. Gutsbeſ. Wallenreiter g. Berlin. Hr. Lehrer Roſenſtein

a. Erfurt. Hr. Fabrik. Lenz a. Frankfurt. Hr. Rent. Goetze a. Leipzig. Hr.
Hotel. Gundelach a. Cöln. Hr. Maurermſtr. Kötter a. Sulza. Die Hrrn.
Kauſi, Rottenſtein a. Magdeburg Witte a. Karlsruhe Sippel a. Stettin
Zirold a. Warſchau, Mehlzig a. Hartſvol.

Statt Ramburg. Hr. Sffiz. v. Mannsbach a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Mever
a. Drebsdorf. Hr. Muſtkdirect. Fürſtenow a. Leipzig. Frau OAmtm. Koch
a. Roßleben. Hr. Landwirth v. Uechtritz a. Schleſien. Hr. Kgl. Pr. Conſul
u. Gutsbeſ. Bigler a. St. Marino. Die Hrrn. Gaſtwirthe Usbeck a. Stein
bach Laßmann a. Nordhauſen Jonathan a. Berlin Lindau g. Magdeburg
Körner a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. n u, Helten a. Duüſſeldorf, Clin
Se e Funck g. Frankfurt a M. Böhring a. Braunſchweig

ehr a. Cöln.Menté's Mötel. Die Hrn. Kaufl. Klinge a. Crefeld, Salbach a. Berlin
Begeré a. Frankfurt a M. Franzel a. Magdeburg. Die Hrrn. Fabrik. Keil
mann a. Bernburg u. Schmelzer a. Brokau.

Russischer Mor. Hr. Fabrik. Stausmann a. Fürth. Hr. Muſik. Obenauf
a. Coburg. Hr. Oekon. Schertke a. Mölln. Hr. Kaufm. Dietz a. Lucca.

Halliſcher Cages-Kalender. i
Sonnabend den 8. Februar: I DieKirchliche Anzeigen.

Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesvper Paſtor Hoffmann.
Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2—-4 f. Stud.).
Marien Bibliothek: m. 2—3.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8—-1 Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9—1 gr. Schlamm 105.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10- 12 u. Nm. 2-5 Rathhausgaſſe 18
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9—12 gr. Ulrichsſtraße
Borſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben mit CoursNot.).
VPolytechniſcher Verein: Ab. 7 O Bibliothek u. Leſezimmer in der Kulye!,
Handwerkerbildungsverein Ab. 72. 10 große Märkerſtraße 21. We
Kaufmanniſcher Verein Ab. 8-10 im „Preußiſchen Hofe. ſteigen
Shbüring. Betirksverein deutſch. Jngenieure: Ab. 79 i. Hotel Stadt Hamburg
Gärtner Verein: Ab. 8— 10 Verſammlung kl. Sandberg Nr. 1.
Hrcheſtermuſikverein Ab. 79 im Kronprinzen.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies. im
Schüßler ſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Furſtenthal. ſtarke
Fabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſſch römiſche Bader für Herren ovo

täglich Vormittags 8, Nachmittags d Uhr für Damen täglich Rachm. S un
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach re

mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen. titätStro
Eisenbahn ſahrten. Courterzug 8 Schnellzug Pe Miſt

ſonenzug S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach Egge
Berlin 4 u. 15 M. Vm. (ch, 7 U. 50 M. Vm. (P5, 1 U. 30 M. Nm. mehr

s u. 54 M. Nm. 6 u. 10 M. Ab, einlaLeipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 35 M. Vm. 9 U. 30 M. Vm.1 20 M. Nm. (D), 7 U. 20 M. Ab. 8 U. 45 M. Ab. (8). E
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. 1 U. 25 W. Nm.

6 65 M. Ab. (D), 8 Ab. (G, übern. Cöthen), 11 U. 20 M. Vchts.
Göttingen (über Vordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 60 M. Nm. C a

7 u. 40 M. Ab. bis Nordhauſen).
Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm. 11 8 M. Vm. G W

1 u. 50 M. Nm. 7. 46 M. Ab. P bis Gotha)- 11 U. s M. Nehts. Frei
Pergonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. m. mLöbejün U. Nm. Huerfurt 5 U. Nm. Roßleben 1 U. Nchts. a

Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm. et
i

Telegraphiſche Soure ber von Herrn Nobert Nhens.
7. Februar 1868.Berliner Fonds Börſe. tendTendenz ziemlich feſt. SJnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103 42 do. 959

Z. o Stagtsſchuldſcheine 83
Auslandiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 702 64er Looſe 485. Juſ

ſche 66er Pramien Anleihe 101. Italieniſche Anleihe 43 Amerik. Anleihe 76 B
Heſterr. EreditActien 79Eiſenbahn StammActien. AagchenMaſtricht 28 Bergiſch Mark Ritt
ſche 135. Berlin Anhalt 210. Berlin Görlitz 81 Berlin Potsdam berBerlinStettin 137. BreslauSchweidnitz 118 CölnMinden 1352 Coſel O
berg 797 Nordbahn 957 Oberſchleſiſche 185 Oeſterreich. Franzoſen
Heſterr. Lombarden 95 Rechte Oderufer 73 Rheiniſche 117 Rhein Nah
50 Thüringer 183 WaärſchauWien 58

Banken. t o HypothekenCertificate 101. Preuß. Hyp. Actien 10
Wechſel-Courfe. Lang Wien 85 Lang London Lang Amſter

dam Lang ParisBerliner Getreide Börſe.
Roggen. Tendenz höher. Loco 79. Februar März 78/2.

Mai Juni 79
Nüböl. Loco 10. Frühjahr 10
Spiritus. Tendenz: feſt Loco 19

Kuündigung 10,000 Huart.

Frühjahr 79.

Februar März 195/,.. Fruhjahr 20 S

Peghannkmachungen.
Von Montag den 10. h. ab halte ich

meine Klinik für Mund (Zahn Kranke
Montag Mittwoch und Freitag früh von s
--9 Uhr im Auditorium der Königl. chirurg-

Klinik denHalle, im Pebruar 1868,
Dr. med. ohI, Privatdocent.

mehr vergrößern wird,

Pachtverhältniß, als die

min auf
Mittwoch den A. März er.

Nachmittags A Uhr
Raſtenberg, d. 16.

bung des hier neu eingerichteten Stahlbades ſich

theilhafte Lage als auch bequeme Einrichtung der Naumburg a/S. beginnt ſeinen Sommercurſu
Gebäude in ſofern für den Pachter ein günſtiges wieder am 21. April a. er

Kellerräume in unmittelbarer Nähe ſich befin ſind, ihre Knaben dem Inſtitute zu übergeben,ein Jnventar von 1000 Eimer Faſſage wollen ſich an den unterzeichneten Vorſtant bal

vorhanden iſt und circa 20 Acker gutes Land digſt wenden.
mit in Pacht gegeben werden.

Pachtliebhaber, welche ſich durch gerichtliche eines Gymnaſiums.
Die Erben des Commerzienrath Jacob Zeugniſſe über ihre Vermögensverhältniſſe, ſowie 140

beabſichtigen das ihnen gehörige, in der gro über ihre wiſſenſchaftlichen Kenntn
en Steinſtraße allhier Nr. 10 belegene rei genügend auszuweiſen vermögen
Haus zu verkaufen, und habe ich in deren Auf hierdurch zu dieſem Termine mit dem Bemerken
krage zur Entgegennahme der Gebote einen Ter eingeladen, datz auch ſchon vorber die Pachtbedingungen zur Einſicht bereit liegen. Dr.

Der Gemeindevorſtand.

Schulanzeige.
vietet durch ihre vor Das KnabenJnſtitut zu Oſterfeld b

dazu gehörigen großen Eltern, reſp. Vormünder welche geſonnen

Ziel: Tertia einer Realſchule, Oberquarts
Penſion incl. Schulgeh

ntniſſe der Braue Oſterfeld, am 28. Jan. 1868.
werden Erbe, Paſtor. Dietrichs Dr. med.

Karl Schmidt- Inſtitnt.
Schülerinnen jedes Alters finden zu Oſtern

in dem Jnſtitute der Untkerzeichneten Aufnahme
und wird in demſelben neben engliſcher und fra n

Jan. 1868.

in meinem Geſchäftszimmer Brüderſtraße Nr. 7, K. L. Hildemann. tW e die Bedingungen einzuſehen ſind, n de en Wenn e a
e ekanntmachun chen Arbeiten geboten.Halke, den 6. Febr. 1868. Bekanntmachung. See e eelehter Müller und Weh

Der Juſtiz Rath Fritſch.

Brauerei- Verpachtung.

Die pachtlos gewordene Brauerei, welche derneue Pachter ſofort antreten kann, on ber hier ſind gern bereit, auf alle Anfragen n

Montag den 17. Februar er.
here Auskunft zu ertheilen.

Mit dem 1. Oct. d. J. wird die der Stadt
gemeinde Raſten berg gehörige Brauerei pacht
kedig und ſoll dieſelbe

Dienstag den 10. März d. J.
Vormittags 10 Uhr

auf hieſigem Rathhauſe anderweit auf 6 Jahre
verpachtet werden.

Dieſe, vor wenig Jahren neu erbaute Braue
rei, in welcher bisher ein ſchwunghaftes Geſchäft
vetrieben worden iſt, und vorausſichtlich bei He

Vormittags 10 Uhr
im hieſigen Rathskeller im Wege des Meiſtge
bots unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen öffentlich verpachtet werden.

Ueber Qualifikation und Zahlungsfähigkeit
hat ſich jeder Pachtluſtige vor Beginn des Ter
mins auszuweiſen.

Rieſtädt, den 6. Febr. 1868.
Die Ortsvehörde.

Jungmann.

Programme werden auf Wunſch verabfolg. an

Cöthen. Angelieag Hartmann din
HausVerkauf. eMein neues, 1866 erbauetes Haus mit

Stuben und Kammern ſteht ſofort zum Verkauf.
Kaufluſtige können nur mit mir verhandeln.

Heinrich Richter in Nehlib ſor
25 Stück fette Hammel verkauft

P. Reussner in Reinsdorf.



PeKreisAuctionsCommiſſarius u. gerichtl. Taxator.

ſteigere ich

eine Ferſe,
tität Heu,

Bier und SpirituoſenAuckion.
Dienstag den 11. Februar, Vorm. von 10 Uhr
Nab, verſteigere ich ar. Berlin Re. 14 eine Sen

ung Bohmiſches Bier in
Tonnen außerdem auch Wein, Rum und

Cognac in einzelnen Flaſchen.

h op
Auctions- Anzeige.

Wegen gänzlicher Aufgabe der Wirthſchaft ver

11. dieſes MonatsI Uhr abvon früh 10im Keutel'ſchen Gute zu Unterrißdorf ein
ſtarkes fünffähriges Percheronpferd, drei Kühe,
wovon zwei hochtragend und eine friſchmilchend,

acht Schock Esparſette, eine Quan
40 Schock langes und krumwes

eine Partie

iſt,
einige Wiſpel Kartoffeln eeine Wäſchrolle, Wagen, Pflüge und

Eggen, Milchgefäße, Oebſterkörbe u. a. Sachen
mehr gegen gleich baare Zahlung wozu ich

einlade.
Eisleben, den 8. Febr. 1868.

Schwennicke,
Kreis Auct. Commiſſar u. Taxator.

Auction.
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſollen am

Freitag d. 14. Febr. c. von Vorm. 10 Uhr an
im Gaſthof „zur preuß. Krone“ hierſelbſt drei
Ackerwagen, 1 Kutſche, 1 Droſchke, 1 Renn
ſchlitten, Eggen, Geſchirr, Ketten, Futterkaſten,
Kutſch und Reitzeug, Bettſtellen und andere
Wirthſchafts u. Hausgeräthe öffentlich meiſtbie
tend verkauft werden.

Trotha. C. Schönbrodt.
Guts Verkauf.

Das 2 St. von Weimar, St. von
Blankenhain im daſ. Amtsbezirk belegene
Rittergut Mechelroda ſoll Erbtheilungs hal
ber aus freier Hand verkauft werden.

Das Gut beſteht annähernd aus
370 weimar. Ackern Arthland,

Stroh

30 1- u. 2 ſchürigen Wieſen,
120 Leeden, Trift u. Wegen,
60 Nadel u. Buſchholz,20 Sbſt u. Grasgarten (unmittelbar um das Gut).
Die Aecker beſtehen aus mehreren großen zu

ſammenhängenden Flächen, theils Lehm, Kalk
und Thonboden, und iſt das Gut beſonders zu
einer Stammſchäferei geeignet. Es hat die
alleinige Triftgerechtigkeit auf ca. 1000 Acker.

Näheres auf portofreie Anfrage durch C. Mül-
ler Poſtexpediteur in Blankenhain i/Th.

Hausverkauf.
Unter günſtigen Bedingungen iſt mit 1000

Anzahlung ver änderungshalber ein Haus in der
Bahnhofsſtraße zu verkaufen und zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Jch vin willens, mein zu Niemberg bele-
genes Wohnhaus mit Zubehör aus freier Hand
zu verkaufen. Es iſt bisher die Stellmacherpro
feſſion ſchwunghaft darin betrieben. Unter

händler werden verbeten.
Niemberg, den 5. Februar 1868.

Wittwe Kolwig.
Reſtaurations- Verkauf.

Zum Verkauf meiner Reſtauration in Wei
ßenfels, welche auf zwei Morgen Gartenland
in romantiſcher Lage maſſiv vor drei Jahren er
baut, und mit Tanzſaal, verdeckter und verſchließ
barer Kegelbahn ſowie mit reizender Kolonnade
verſehen iſt, habe ich einen Termin auf

Montag den 17. Februar d. J.
Mittags 1 Uhr

an Ort und Stelle angeſetzt. Die Verkaufsbe
Son e im Termine bekannt ge

können abe r bei mir eingeen r auch vorher bei mir einge
Weißenfels, den 5. Februar 1868.

Maul.
es Sch. l. Roggen u. 25 Sch. Gerſtſowie 2 fette Voigtländer n euren

Kochſalz
zarten (Stein, Vieh, Gewerbeſalz

Die

Wir machen hierdurch bekannt, daß wir vom
in Quantitäten von 100 zu demſelben

10. d. M. ab im Lokalverkehr
Frachtſatz wie die übrigen Salz

2c) befördern werden.
Erfurt, den 5. Februar 1868.

Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Eine ſehr rentable
ausdauerndem Waſſer,
Preis von 7300 bei 1500 bis 2000
cheilt der Regiſtrator C. Nintſch in Zerbſt.

14 Fustz Gefälle und 8
Anzahlung ſofort verkauft werden.

Mühlen- Verkauf.
Waſſermüble, unweit Zerbſt, mit 2 Mahlgängen, 1 Spitzgang,

ſoll für den billigenMorgen gutem Acker c.
Näheres er

Ein tüchtiger Conditorgehülfe, dem die ſchön
ſten Zeugniſſe in Hinſicht ſeiner praktiſchen Lei
ſtungen, ſo wie über ſeine moraliſche Führung
zur Seite ſtehen, ſucht ſo bald als möglich Con
dition durch

Oscar Klitzſchmüller, Conditorgehülfe,
Halle a/S., gr. Steinſtraße Nr. 7.

Einen Schäfer zum 25. Mai d. J. ſucht
Rittergut Schnellrode bei Mücheln

Auf dem Rittergute Quetz bei Zörbig wer
den zum 1. April eine Jungfer und ein Stu
benmädchen geſucht, die ſich über ihre Tüchtig
keit durch gute Atteſte ausweiſen können.

Ein anſtändiges Mädchen von außerhalb wel
ches die feine Wäſche Nähen u. Plätten gründ
lich verſteht und genügende Atteſte ihrer Brauch
barkeit aufzuweiſen hat, möge ſich melden

Leipziger Platz IIb.
Für Glaſer, Glashütten und

Diamanteurs.
GlaſerDiamanten, das Karat zu 20, 25

und 30 Gefaßte Diamanten à Ring
2, 2 3, 4 und 5 empfiehlt

Emnil Hammer,
vormals

Auguſt Lenz in Erfurt.
Alles einſpännig u. gebraucht, als: Leiterwa

gen, Pflug, Karre, Egge, wird in gutem Zu
ſtande geſucht gr. Berlin 162

Rob. M. Sloman's
PacketVchiffe,

durch ihre raschen und glücklichen Reisen
seit Jahren berühmt, werden expedirt:

von Hamburg direct
nach New Vork und Quebec am 1.
und 15. jeden Monats.

Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren
Agenten und auf frankirte Briefe

Donati Co.concessionirte Bxpedienten in Hamburg.
Glück auf!

Von einer ſehr großen, auf viele Jahre unter
irdiſch vorgerichteten, ſehr ſoliden und in indu
ſtriereicher Gegend liegenden Braunkohlengrube,
deren Kohle ſtückig und ven vorzüglicher Brenn
kraft, ſollen einige Kuxe unter höchſt annehm
baren hohen Gewinn bringenden Bedingungen,
eingetretener Verhältniſſe halber, verkauft wer
den. Nähere Auskunft:

B. A. R. Calbe a/S. poste restante.

Am 17. Februar
Mittags 12 Uhr findet

zu Ganschvit? vie
Zweite Auction Statt

über 20 Vollblut-
Rambouillet-Boecke.

Ganschvitz, Poſtſtation Wrent, Jnſel
Rügen, liegt 3 Meilen von der alten
Tähre““ (vis à vis Stralſund), wo
ſtets Fuhrwerk zu haben iſt.

Otto Spalding.

Oſtern d. J. findet ein Lehrling Stellung im
Conditorei Geſchäft von

A. Furcht in Naumburg a/S.
Ein in allen Fächern tüchtiger

Beamter, für eine alte und renom
mirte deutſche Lebens Versiche-
rungs-Gesellschaft wird zu engagiren geſucht und werden Adreſſen,
mit Angaben der früheren Stellun
gen, unter L. V. bei den Herren
Törn C Steinert in Halle entge
gen genommen.

LehrlingsGeſuch.
Für eines der bedeutendſten Colonial

wagren- Geſch. in Leipzig wird ein Sohn
achtbarer, nicht unbemittelter Eltern für Oſtern
als Lehrling geſucht. Koſt und Wohnung im
Hauſe. Offerten sub S. 10. poste rest.
Leipzig. Poſtexpedition Nr. 3.

Eine Wittwe, deren Söhne die Halleſchen
Schulen beſuchen wünſcht zu Oſtern einige
Knaben in Penſion zu nehmen. Der älteſte
Sohn Primaner, iſt gern bereit Nachhülfe bei
den Schularbeiten zu ertheilen. Nähere Aus
kunft giebt Herr Paſtor Dufft in Fienſtedt
bei Salzmünde.

Stellen ſuchen ein gewandter Diener,
tücht. Wirthſchafterinnen, mehrere junge Mäd
chen zur Unterſtützung d. Hausfrau, die im Ko
chen u. allen häusl. Arbeiten erf. ſind, gewandte
Laden Stuben Haus und Kindermädchen,
ſämmtlich mit ſehr guten Atteſten, durch

Frau Schmeil, Schülershof 15.
Milchreiche Ammen weiſt nach Frau Schmeil.

Ein junges Mädchen aus guter Familie, wel
ches Schulkenntniſſe beſitzt, nur daran Vergnü
gen hat, ſich im Häuslichen nützlich zu machen
und mit den beſten Zeugniſſen verſehen iſt, ſucht
zum 1. April d. J. oder im Laufe des Som
mers eine Stelle, wenn es ſein kann bei ältern
Perſonen, die der beſten Pflege von ihr verſichert
ſein können. Nähere Auskunft bei Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg.

Die Gärtnerſtelle auf der Domaine Bor
ſchütz iſt. beſetzt.

Verwalter-Geſuch.
Auf dem DomainenAmte zu Artern wird

zum bvaldigen Antritte ein zweiter Verwalter ge
ſucht. Perſbönliche Vorſtellung mit den nöthigen
Zeugniſſen wird gewünſcht.

Ein Steiger für eine Braunkohlengrube
und ein Ziegelmeiſter werden geſucht. Nä
heres bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Verwalter.
Für einen ſich keiner Arbeit ſcheuenden, kräf

tigen geſunden Menſchen von 18 Jahren, der
die Landwirthſchaft 2 Jahre gründlich erlernt,
auch ſchon 19, Jahr als Verwalter fungirte u.
der Sohn eines mir ſeit 32 Jahren treu dienen
den Mannes iſt, ſuche ich zum 1. April dieſes

Jahres oder guf Verlangen noch früher, eine
Stelle als Verwalter. Gefällige Offerten erbitte
ich mir unter v. T. durch Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.
Offene Stellen b. hohem Gehalt für Koch

mamſehls in Hötels 1. Ranges größerer Städte
Landwirthſchafterinnen, welche in ff. Küche, Mol

ſtraße 55, mit Einfahrt von der Barfüßerſtraße,
zu verkaufen. Reflektanten wollen ſich perſön

Franz Buſch in Löbejün.
lich an mich wenden.

M. Schede.

Jch bin willens, mein Haus, gr. Ulrichs
kerei u. Viehzucht erfahren ſind. Näheres bei

Frau Binneweiß, Barfüßerſtr. 16.
Tücht. Hofemeiſter, im Rübenbau kundig, mit

langjähr. Atteſten gut empfohlene Kutſcher und
Laufburſchen weiſt nach Frau Binneweiß.



e Bekanntmachung. „Für Wiederverkäufer.Die Weuerversicherangs-Amstalt Bilderbogen e nern
der Bayerischen Hypotheken- und Wechsel-Bank in München, Stammbücher u. Albums,

conceſſionirt 1836, arverſichert alle beweglichen und unbeweglichen Gegenſtände zu angemeſſen billigen und feſten Prä Stamnbunehs el Aerungen,

mien gehen e e Lleede 006 re Abziehbilder,erſicherungs Carital EndeGarantiemittel der Anſtalt a n e e un
vollſtändig eingezahltes Grundcapital „900, ehr billigen Preiſen bei2) Reſervefonds 1/000,008 fl. C. N. Bitter 42. Gr. Ulrichsstr.Pramienreſerve 287467 l. 15 Fr. e eAls Agent empfiehlt ſich Verden r Im HotelMagdeburger Chauſſee Nr. 17. z. Stadt Hamburg,

Zimmer Nr. 2, 1 Treppe,
findet während drei
Tagen ein Ausverkauf

S DOptiſcher Jnſtrumente zu folgenden Preiſen ſtatt: vor
zügl. Achr. Operngläser à 2
achr. Vernröhre à 2 MiKrosrope compl. à 2 45
Lorgnetten, Masenklemumer,
ren mit den feinſten Gläſern 15 u.
20

Er Gerichtlicher Ausverkauf.
Am Montag den 10. d. Mts. und den folgenden Tagen ſollen die zur

Stephan ſchen Konkurs Masse von hier ren zu billi-
gen Preiſen gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Courant verkauft werden.
Der Ausverkauf findet Alter Markt Nr. 3 Vormittags von 10 12 Uhr
und Nachmittags von 2—4 Uhr ſtatt.

Fern eVerwalter der Stephan 'ſchen Konkursmaſſe.

S Als uns der diesjährige Frühling und namentlich der Monat März, mit ſeinem be zI ſtändigen Nord Oſt Winde ſo viele Katarrhe, zumal der Luftröhre und ihrer Verzwei e e n r e
Agungen, mit hartnäckiger Heiſerkeit vergeſellſchaftet, zuführte, hatten viele meiner Kranken Po
ſtch mit dem von Herrn W. Heſſe hierſelbſt zu beziehenden Bruſt-Syrup des Herrn G. A. en e W e
W. Mayer in Breslau Erleichterung und wo möglich Heilung zu verſchaffen geſucht. Die

Erfolge waren ſo raſch und dauernd, daß ich ſelbſt, damals ebenfalls von einer ſehr hart
M näckigen Heiſerkeit heimgeſucht, den leicht zu nehmenden Syrup verſuchte und bei mehreren e
Kranken anwandte und weiter empfahl, und mit einem Erfolge daß ich nicht anders als

F beifällig mich über die Wirkung des genannten Syrups äußern kann.
Halle, den 17. Juni 1856. I. S. Dr. Weber, prakt. Arzt
Dieſes rühmlichſt bekannte und bewährkeſte Hausmittel aus der Fabrik von G. A.

W. Mayer in Breslau, ſeiner vorzüglichen Eigenſchaffen wegen vrämiirt von de

em

O. NeuEinkauf von Knochen Hornabfall w. u. gr. Elen
brocken, Sechmelz- u. Gusseisen alle sonst Metalle,

Lumpen ete. zu den böchsten Prelsen bei Hann G Söhne
Abnahme im alten Geschäfs a. d. Saale u. Deliteseh,

Str. 7 a. M. D. Bahnhof ganze Funhren S. d. Center- Sta
Jury der Pariſer Weltausſtellung 1867, iſt nur allein ächt vorräthig in alle a/S, bei mal Naage empfangen. Zahl Ka s

A. Hentze Schmeerſtraße 36. Nervöſes Zahnweh eJn ſelten ſchöner Waare empfehle ich: wird augenblicklich geſtillt durch Se
Dr. Gräfström's sckwedisehe Zahntropfeh3 S o Buch 2, 2I. C. We S e e eC das wie 25 179, n Salte a. be et SeeLeipzigerſtraße 7 ſind zwei WohnungenC ä I zu vermiethen, eine derſelben iſt ſofort s

S andere zum I. April d. J. zu beziehen IR G Alter Markt 3 Gevrnder Ken9 7 e mempfehlen den Herren Fabrikbeſitzern irr ſieis aſſortirtes Loger von: Penſion. S

Germm eh ee eee ee e eI als: Platten, Schläuche mit und ohne Enlazen, Schnüre, Verdichtungsringe, rath in der Exped. d. 8.
Pumpenklappen ec. c. wie auch Treibrieme von Gummi Gutta- Wiehe z bei Fels
Percha und beſtem Kernleder. Preisliſten ſtehen gratis zu Dienſten. Halle. Teuscher e Vonmer

z in ſchét Ein Cinſpanner Wogen, paſſend für Fleiſch nBallfächer m e pi ſten Muſter, in großarti oder ſonſt zum e Geſchäfte ſich eignend e 5
pro nen ne e b tet iſt preie wenig z be anhn n int oe omplatz Nr. 6, hinten im Hofe.I H. in 5 7 7 SLeipzigerſtraße 104. O. e Halliſche Aedertafel J

Französische Gummmischunhe, e e el nur Lwäcermaht 101 d. billi gſt. Preiſen bei 0 L, I n m Saale i eLei zigerſtra 104. G V. onnabend den S. Februar Abends 7

n a S. Concertr e s eine Faunune Haare R G es Halle'schen Orchestermusik vereins
Glyeerin Seiſe, 3 Stück 10 bei C. I CESO V Haydn, Symphonie G dur. DMo2zarth

Concert Bdux. GlIweok, Ouv. „Alceste.

Gr te v Sonntag friſche Pfannkuchen, ſowie ver
Schumann, 2 Novelletten. Spoh

in Sandſtein und Marmor ſtehen in größter Auswahl von den einfachſten bis ſhiedene Raffee u. Theebackwerke in de

S Ouv. „Jessonda.

zu den reichverzierteſten fertig Seareſtet- bei rn von Jeſtner7 önnern. A. Fer S on W Beſtellungen auf Spritzkuchen ſehe freund

I FSteinmetz-Nstr., uUchſt entgegen. eKlausthor R. Löberitz. JrBekanntmachung. Grosser MaskenballSonnabend den S. Februar eröffne ich meine neun und com Sonntag den 16. W rn v
fortabel eingerichtete Restauration und empfehle dieſelbe einem erſehen Veſenwege a Le Wiſt San
geehrten Publikum, ſowie meinen werthen Freunden und Be zu engagiren und lade hierzu freundlich ein. v
kannten zur gütigen Beachtung. Karl Lenke, kl. Schlamm 2/3. Franz Ohme V

N. Für gute Speiſen und Getränke und ein vorzügliches Töpfchen Bier Ein brauner Jaghund iſt zugelaufen. 40

iſt geſorgt. Reſtauration Stumsdorf. F. W. Röſen.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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